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Furchtbarer Brand eines Frachtzuges. 

Drei Perſonen dabei getöd— 
tet. 

Maflillon, D., 3. März. Gin großer 
Delbehälter auf der dritten Abtheilung 
des Hort MWayne-Zuges No, 63 erplo: 
dirie heute Morgen nahe Lafesville, 
nit weit von hier. in dem Augen: 
blide, da der Zug hielt, ſtürmte auch be— 
reits die vierte Abtheilung defjelben heran 
und in den Haltenden hinein. Mehrere 
Wagen wurden zertrümmert und gerie- 
then, von Del übergojjen, in Brand, 
Der Maidinift John Gaven, Heizer 
Gatehouſe und Bremer Miller wurden 
getödtet. Gatehoufes Leiche ift noch nicht 
aufgefunden und liegt wahricheinlich ver: 
brannt unter den Trümmern. Achtzehn, 
in Del volljtändig geträufte Wagen ver: 
brannten, und jo groß war die Hite, 
daß die Glocke der Lokomoiive ſchmolz, 
die hölzernen Bohlen des Bahnkörpers 
1500 Fuß weit verkohlten und die Bahn— 
ſchienen gleich dünnen Drähten zerbogen 
wurden. 

Neuer Apacheukrieg in Ausſicht. 

New York, 3. März. Von Kanſas 
City meldet eine Spezialdepeſche: Die 
Apachen der Umgegend von San Carlos 
in Arizona werden wieder unruhig, und 
ein erneuter Ausbruch der Feindſeligkei— 
ten ſteht anſcheinend nahe bevor. Mord— 
und Raubzüge ſtehen wieder auf der Ta— 
gesorbnung. Nahe Sonora in New 
Merico haben erit fürzlid aus der Haft 
entlafjene Apacen jehszehn Pferde ge- 
vaubt, und fünf indianifche Mörder wer: 
den gegenwärtig von ihren Stammesges 
noijen vor den Behörden bejhüst und 
im Derjted gehalten. Gin Offizier der 
in San Carlos jtationirten Bundestrup= 
pen jagt: „Sin abermaliger Aufjtand der 
Apachen ijt gewiß, doc) das hiejige Mi- 
litär jcheint Feine Anftalten machen zu 
wollen, demfelben vorzubeugen oder ihn 
zu unterdrüden. * 

Brozeh um 300 Millionen Dollars. 

Columbus, Ohio, 3. März. Das 
im Nachlaßgericht hinterlegte Tejtament 
Henry Whitemans hinterläßt den Erben 
den Anjpruch des BVerftorbenen an dem 
Gideon Mercer'ſchen Befigthum, welches 
auf etwa 300 Millionen Dollars abge: 
ihäst wird. Whiteman war ein Gntel 
des Gideon Mercer, welcher jeiner Zeit 
der Regierung große Streden Landes 
auf Staten und Manhattan Ysland zu 
Militairzweden verpadhtete. Der Padıt: 
contrakt ijt fchon längit abgelaufen, und 
fogenannte „Squatters“ und devenNach: 
Tommen haben fich des Yandes bemäch- 
tigt. Gin Prozeß jchwebt gegenwärtig 
zwijchen den Erben Mercers und der 
Negierung zur Wiedererlangung oder 
Bezahlung des in Frage jtehendenYandes. 

Gereiztes Theaterpublifum in St. Lonis. 

St. Pouis, Mo., 3. März. Das 
biefige Standard- Theater war gejtern 
Nahmittag der Schauplat einer ärger: 
lihen Demonftration, welche fo nahe an 
Aufruhr ftreifte, dag Polizei aufgeboten 
werden mußte. Den riefigen Anzeige: 
zetteln gemäß, fand am Nachmittage in 
dem Theater Peabody und Spenees neue— 
Be Spektakelſtück „Luna“ ſtatt. Eine 
„Viſion zauberhaften Glanzes, elegante 
Koſtüme, köſtliche Muſik, prachtvolle 
Scenerien, fünfunddreißig Künſtler. Ein 
vollkommener Karneval von Neuigkeiten 
u. ſ. w.“, ſo verkündeten die Theater— 
zettel. Das Publikum, wenn auch ge— 
rade kein auserleſenes, füllte dicht ge— 
drängt den Saal. Der Borhang ging 
auf, und auf der Bühne erjchienen jechs- 
zehn weibliche Jammergejtalten in zu 
weiten Tricots, häflich wie die Sünde, 
verfümmert und verſchüchtert. Eine 
Weile ließ das Publikum, in Erwartung 
von Beſſerem, ſich dieſe Täuſchung ge— 
fallen, doch ſchließlich riß alle Geduld, 
und der allbeliebte ſinnige Ausruf 
„Rats“ gab das Zeichen zu allgemeinem 
Gejohle, Pfeifen, Stampfen und Zifchen. 
Der Vorhang jenkte fih Fläglid, und 
hinaus itwönte die Menge, um vor dem 
Theatergebäude unter Heulen und Pfei— 
fen ihr Mißfallen mit dem ihm Gebote— 
nen weiter fortzuſetzen. Rechtzeitig ge— 
warnt, verkrochen ſich die Mitglieder der 
Truppe im Theatergebäude, die erzürnte 
Menge hätte ihnen andernfalls übel mit— 
geſpielt. Eine Schwadron berittener 
Poliziſten mußte ſchließlich aufgeboten 
werden, um dem Lärmen eine Ende zu 
madıen; * dann zerſtreute ſich die 
Menge. Das ag wird während 
Diejer Wode, als der Dauer der von der 
gen. Gejellichaft angejagten Vorjtellun: 
gen, geichlofien bleiben. 

Abermals verſchoben. 
New York, 3. März. Wegen Er: 

franfung der Frau Flak, Gattin des 
New Horker Sheriffs, ift die Eröffnung 
bes berühmten Jlad’jchen Eheſcheidungs⸗ 
prozeſſes abermals um eine Woche hin⸗ 

ausgeſchoben worden. 

Angelommene Dampfer. 
London: „Tower Hill“ und „Gallia“ 

von New Vork. 
Liverpool: „Bernard Hall“ von New 

York. 
New Port: „Aurania* von Liver: 

pool, „La Normandie“ von KHavre, 
„Sthiopia“ von Glasgow. 

Baltimore: „Karlörube‘. 
Boiton: „Bavonia“ von Liverpool. 

Wetterbericht. 
Bus D. — 3. März. ‚Für 

‚Wärmeres 

Große Hot im 1 Gumberland- Thale. 

Nashville, Tenn,, 3. März. Der 
Gumberlandfluß it lebte Naht bis zur 
Höhe von 47 Fuß geitiegen und jteigt 
noh. Dreihundert Samilien find ge: 
zwungen worden, ihre Wohnungen zu 
verlaffen, und überall herrfcht große 
Noth. Namentlid an den Sulphur 
Springs:Ufern find die Berwüjtungen 
ungeheuer, und die mittellojen Bewohner 
der Umgegend befinden ji), in bemitlei: 
denswerther Fage. ELF der umliegenden 
Cägemühlen find von Waffer einge: 
ſchloſſen. Verſchiedene Geſchäftsplätze 
der Stadt ſind vollſtändig von dem Ver— 
kehr mit der Außenwelt abgeſperrt. In 
vielen Straßen der Stadt ſteht das 
Waſſer fußhoch. Das Brückenwerk der 
Naſhville Dummy-Bahn iſt fortgewa— 
ſchen. In der Line Str. ſteht das 
Waſſer fünf Fuß hoch, und in der Nach— 
barſchaft iſt der Verkehr nur mit Kähnen 
möglich. Stündlich ſieht man Häuſer 
den Fluß hinabſchwimmen. Der Red— 
fluß hat tauſende Dollars werth Holz 
und Zaunmaterial weggeriſſen, und nahe 
Port Royal iſt das zum Bau der eiſernen 
Brücke über den Sulphurbach aufge— 
führte Gerüſt zuſammengeſtürzt. 

Mörder Le Coney vor Gericht. 

Camden, N. Y., 8. März. Der 
Prozeß gegen den Mörder Le Coney, 
welcher im Herbſt v. Irs. ſeine Nichte 
auf einer einſamen Farm ermordete, 
wurde heute beendet. Während Staats— 
anwalt Jenkins noch mitten in ſeiner 
Anklagerede war, erhielt er plötzlich einen 
Anfall von Herzlähmung und mußte aus 
dem Saale getragen werden. Nach kur— 
zer Berathung der Richter wurde dann 
beſchloſſen, den Prozeß den Händen der 
Geſchworenen zu übergeben. Man er— 
wartet das Urtheil innerhalb weniger 
Stunden. 

Um die Welt in 60 Tagen. 

Boſton, 3. März. George Francis 
Train, der jüngſte Weltumſeglungs— 
Crank, iſt von hier um Mitternacht nach 
New York abgereiſt, um ſich von dort 
nach San Francisco und dann nach 
China zu begeben. Er gedenkt in ſech— 
zig Tagen um die Erde herumraſen zu 
können. 

— — — 

Ausland, 

Tor Weitend-Sfaubal. 
Sn einem länge: Londou, 3. März. 

ren an die „Daily News“ gerichteten 
Briefe vertheidigt Herr Pabouchere jein 
Vorgehen gegen den PBremierminijter 
Salisbury ftir Unterhaufe und erklärt, 
daß Probyn (fein Sewährsmann) nad) 
jeinem Befuche bei Yord Salisbury, eine 
Unterredung mit Lord Arthur Sommer— 
ſet gehabt habe. 

Das Intereſſe an der Angelegenheit 
wächſt täglich, und wie verlautet, hat der 
Prinz von Wales Labouchere den Auf— 
trag gegeben, unnachſichtlich die Namen 
derjenigen aufzudecken, welche den an 
dem Weſtend-Skandal Betheiligten ir— 
gendwelchen Vorſchub leiſteten. Mor— 
gen wird Herr Salisbury ſeine Seite der 
Angelegenheit dem Oberhauſe unter— 
breiten. 

Roch immer daſſelbe. 
London, März. Der junge Abe 

Lincoln hat eine unruhige Nacht ver— 
bracht und ſein Zuſtand hat ſich nicht ge— 
beſſert. 

Der vernnglücte „Ouetta.“ 

London, 3. März. Bis jetzt hat man 
die Namen von 136 Paſſagieren des in 
den Torres Straits nahe der auſtrali— 
Pan Küſte verunglüdten Dampfers 
„Q Duetta“ in Grfahrung gebradt. Der 
„Quetta“ verließ Goofstown mit 280 
Paſſagieren und einer Befaßung von 112 
Mann an Bord. 

33 at im — Krichstage. 

Berlin, 3. März. Den letzten Wahl: 
berichten — ſind 9 Konſervative, 3 
Mitglieder der Reichspartei, 17 Na— 
tionalliberale, 13 Deutſchfreiſinnige, 13 
Sozialiſten, und 6 Demokraten bei den 
Stihwahlen erwählt worden. Die So: 
zialijten haben sich jomit 33 Sige im 
Neichstage gefichert. 

Ein Gejeh gegen Anardiiten. 

Berlin, 3. März. Man glaubt hier, 
daf die Negierung mit dem Plane um: 
geht, dem Reichstage anjtatt des abge: 
wiefenen Ausnahmegejeßes gegen die 
Spzialijten ein neues gegen die Anarchi- 
jten gerichtetes Gejeg zu unterbreiten, 

Scltjiame Studentenherbindung. 

Lifjaben, 3. März... Hiejige-Studen: 
ten haben eine Verbindung gejchloffen, 
deren Mitglieder ich verpflichten müjjen, 
einen Angriff auf den britiſchen Geſand— 
ten, Herin Glyun Betre, zu machen. 
Man jchreibt dies Borgehen der Studen- 
ten dem Umftande zu, daf die Regierung 
fich weigert, die Abbernfung des Ge: 
jandten zu fordern. 
—— 

— Emin Paſcha iſt in Sanſibar ein⸗ 
getroffen. 

— Kaiſer Wilhelm hat den, bisherigen 
Schiffsgeiſtlichen L. Wangemann zum 
Paſtor in Sanſibar ernannt. 

— Im Panthedn-⸗Bezirke des Seine⸗ 
Departements in Frankreich iſt der ver— 
traute Freund Boulangers, Naquet, zum 
Abgeordneten erwählt worden. 

— Eine vor Kurzem in Eſſen abge⸗ 
haltene Verſammlung von 800 Berg: 
leuten hat fi gegen die Farderung um 
Erhöhung des Lohnes um fünf Prozent 
ausgeſprochen. 
— Die fran I egieküig hat be: 

fhloffen, das Blatt „Egalitet ftrafredhts 
1 zu de folgen, da Dieje deutfchen | }; 

— — nö Raifer | 

| 
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Zagesercignifle, 

— PVizepräfident Morton ijt geftern in 
Gharleiton, S. E., eingetroffen und wird 
fi von da weiter nad) —— begeben. 

— Ex-Gouverneur James Engliſh 
von Connectiecut iſt gejtern i in New Haven 
im Alter von 78 Jahren einer Lungen 
entzündung erlegen. Sein nachgelaſſenes 
Vermögen beläuft ſich auf nahezu drei 
Millionen Dollars. 

— in Hilsboro, N. D., ift geitern 
die Gil&Forreit'ihe Mahlmühle nieder: 
gebrannt. Der Schaden beträgt etwa 
850,000. 

— {in Montreal, Kanada, hat fich ein 
Berein gebildet, dejlen Beitreben es: ilt, 
bis zum Jahre 1892 die Unabhängigkeit 
Ganadas herbeizuführen. Sämmtliche 
Glubs der Liberalen im Lande haben fig) 
dem Vereine angejchlofjen. 

— im Abgeordnetenhaufe von Nowa 
wurde der Antrag eingereicht, denjenigen 
Ortſchaften, welche ſich durch Abſtim— 
mung dafür erklären würden, Schank— 
lizenszu gewähren. 

— In Indianopolis, Ind., haben die 
zwei dortigen Naturgasgeſellſchaften ihre 
Fabriken an New NYorker Kapitaliſten 
zum Preiſe von zwei Millionen Dollars 
verkauft. 

— Wie man aus Portland, Oregon, 
erfährt, beſitzt der in Chehalis als Sil— 
cott Verhaftete auch nicht die entfernteſte 
Aehnlichkeit mit dem flüchtigen Kaſſirer 
des Abgeordnetenhauſes. 

— In Stillwater, Minn., hat geſtern 
der Brauknecht Auguſt Groth erſt ſeine 
Frau und dann ſich ſelbſt den Hals durch— 
geſchnitten. Man glaubt, daß das Ehe— 
paar beſchloſſen hatte, gemeinſchaftlich 
ſeinem Leben ein Ende zu machen. 

— In St. Petersburg iſt die Polizei 
einer neuen nihiliſtiſchen Verſchwörung, 
welche ihren Sitz auf der Inſel Sanlt 
Baſil hat, auf die Spur gekommen. 
Viele Verhaftungen ſind bereits vorge— 
nommen worden. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
haben etwa 154 Perſonen en dem une 
tergegangenen Dampfer „Quetta® ihr 
Leben eingebüßt. 

— Das St. Petersburger Blatt 
„Srajchdanin“ tadelt diejenigen europä— 
ischen Mächte, welche * die Ginladung 
Deutjchlands zur Arbeiterfonferenz anz 
genommen haben, als unflug und meint, 
dak fie dadurch dem Lebergeiwichte, wel: 
ches Deutjchland als Mititärmacht habe, 
auch das auf jozialpolitiihem Gebiete 
hinzufügen. 

— in Nom feierte geitern der heilige 
Vater feinen achtzigfien Geburtstag. 
Heute Fehrt der zwölfte Jahrestag feiner 
Krönung als Bapft wieder, 
— Der franzöfiihe Minifter des In— 

nern, Conftans, ift zurüdgetreten. Wie 
e5 heiit, billigte ev den Plan Frank: 
veichs, die Berliner Arbeiterfonferenz zu 
beihiden, niht. Drei andere Mitglie: 
der des Kabinets werden feinem Beijpiele 
folgen. Boulanger, der ärgite Feind 
des Minifters, jandte diefen, fowie dei- 
jen Rüdtritt bekannt geworden, folgen: 
des Telegranım: „Belten Danf, Con: 
ftans! Sie haben Frankreich einen großen 
Dienjt geleijtet. * 

Nie verlautet, ijt in Paris der 
Radikale Bourgeois als Nachfolger des 
zurücgetvetenen Miniiters des Rn, 
Gonftans, ernannt worden, 

Lokalbericht. 8 

dDas nene Ambulanz-Syſtem. 

Der erſte Ambulanzwagen 
heute in Dienſt geſtellt. 

Dank der Menſchenfreundlichkeit der 
früheren Penſions-Agentin Frl. Ada C. 
Sweet iſt heute für die Geſchäftsdiſtrikte 
und die anliegenden Wards ein Ambu— 
lanzwagen in Dienſt geſtellt worden, 
welcher der Polizei zur Fortſchaffung 
von Verunglückten zur Verfügung geſtellt 
wurde. Die Beſchaffung deſſelben, bei 
welcher Frl. Sweet von verſchiedenen 
anderen, reichen und mildthätigen Da— 
men unterſtützt wurde, mußte mit um ſo 
größerer Freude begrüßt werden, als ſo 
lange verunglückte Perſonen oft meilen— 
weit in den holprigen Patrolwagen um— 
herkutſchirt werden, bevor man ſie in die 
Hoſpitäler einliefern konnte, was ihnen 
natürlich unerträgliche Schmerzen berei— 
tete. Der neue Ambulanzwagen dage— 
gen iſt ſo bequem mit einer gummibedeck— 
ten Roßhaarmatratze und Luftkiſſen aus— 
gerüſtet, daß der Transport des in dem— 
ſelben zu Transportirenden ein faſt 
ſchmerzloſer werden muß. Außerdem 
enthält derſelbe auch noch ein von der 
Decke herabhängendes Canvaäaßbett, ſo 
daß man unter Umſtänden zwei Verun— 
glückte auf einmal in demſelben tranſpor— 
tiren kann. Bewährt er fid, 
woran faum gezweifelt werden darf, jo 
wird man bald mehrere feiner Art an: 
ſchaffen. 

—— — — i — 

Schadenerſatz für Grundbefitzer au 
der Wentworth Ave. 

Richter Jamieſon beauftragte heute 
Vormittag den Referenten: Hammer, 
feitzuftellen, welche von den Grundeigen: 
thümern an der Wentworth Ave., deren 
Belitthum längs den Geleifen der „Chi: 
cago City Railway Company“ zwijchen 
der 63. und der 73. Str. Hiegt;, zu einer 
Entihädigung von je $1 per Frontfuß 
berechtigt feien. Die Strakenbahn:&e- 

-jeljchaft ift bereit die von ihr verlangten 
$11,104 zu zahlen, weiß aber,äniht wer 
zur —— des Geldes berech⸗ 
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Herrin und > Dienftmädnen, 

rau Marie Schä Shäfer in einer 
ihlimmen Lage. 

Ein von ihr — — Brief die Urſache. 

Frau Marie Schäfer von No. 369 
Fifth Ave. iſt von ihrem ehemaligen 
ZI Lina Göderer, wegen 
Berläumdung verllagt und vom Richter 
Wheeler bis zu ihrer auf den 8. d. M. 
fejtgejeßten Brozeffirung unter $500 
Bürgichaft geitellt werden. Yina Göder 
rer, nad) der Ausfage ihrer Bekannten, 
wie aud) ihrem ganzen Auftreten nach zu 
ihliegen, ein bravesiund fleigiges Mäd: 
chen, ift evt jeit nenn Monaten im Lande 
und hatte ungefähr jieben Monate von 
diejer Zeit bei der Frau Schäfer gedient. 

Da die Yektere fie aber, wie die Kläs 
gerin wenigitens behauptet, jchlecht be= 
handelte, jo verließ fie troß der Bitten 
und Protefte ihrer Herrin ihren Dienit, 
wofür die Yetstere ſich dadurch gerächt 
haben fol, daß fie einen geradezu gemeis 
nen Brief an die in Deutjchland woh: 
nenden Gltern des Mädchens jchrieb. 
Diejer Brief, welder von der Mutter 
Pinas hierher zurüdgeihikt wurde und 
fich jett in den Händen des Anwalts des 
Mädchens, des Adwofaten Plotfe, befin: 
det, enthält unter anderen Dingen die 
Behauptung, daß !„das Mädchen jet 
nicht mehr zu arbeiten nöthig habe, fon: 
dern fid) ihren Lebehsunterhalt bei Nacht 
auf angenehmere Weife verdiene.“ Da 
e3 der Angeklagten, wie es heißt, jchwer 
fallen dürfte, die Wahrheit diefer Be: 
bauptung zu beweijen, ſo beſindet die— 
ſelbe ſich ſicherlich in einer recht bedenk— 
lichen Klemme. 

— — 

Dr. Lorimers Kater, 

Auh die Baptijten- Prediger 
erklären ihn für einen 

Ghinin- Kater. 

ie Baptijten-Geiftlichen bejprachen 
in ihrer heutigen regelmäßigen Berfamme 
lung unter Anderm die geitern von Rev. 

Barbour in der Belden Ave. Bap: 
tijtenfirche gehaltene Predigt über das 
Thema „Chinin und Katholizismus“, 

Ueber den intereflanten Gegenftand erhob 
jich eine lebhafte Disfuffion. Der Ned: 
ner brad) eine Lartze für den unfchuldie 
gen Ehininfäufer. 

Kein Argwohn wurde gegen den ges 
lehrten Doktor bei jeinen geiftlichen 
Gollegen laut und Rev. Lawrence wurde 
beauftragt, ein Drejer-Gomite zu ernen= 
nen, das in einer Hefolution das Ver: 
trauen der Verfammlug auf Lorimers 
Charakter ausdrücken ſoll. 

Jetzt iſt es alſo über jeden Zweifel 
erhaben, daß das Chinin um eine neue 
phyſiologiſche Wirkung reicher geworden 
iſt, und daß Herr Dr. Lorimer durch 
dieſes Medikament um ſeine Geiſtes- und 
Körperkraft beraubt wurde. 

— — 
Prof. Hyleſtedt geſchieden. 

— — 

A. F. Auguſt Hylſeſtedt, der bekannte 
Profeſſor am Chicago Muſical College 
wurde heute von Richter Shepard von 
den Feſſeln erlöſt, die ihn bisher an ſeine 
Frau Emily banden. Er kann jetzt als 
freier Mann mufiziven. 

a 

Er⸗Kapt. —— verflagt. 

Die „Weaver Printing und Pithogra: 
ubing Gompany“ hat gegen den Er: Has 
pitän Michael Schaaf, den Advolaten 
Edmund Furtimann und Franz X. 
Schulte heute eine Klage eingeleitet, um 
$1000 für Arbeiten. an Schaads3 Bud 
über Anarhismus zu erhalten. Das 
Bud) foll, nebenbei’ gejagt, in finangis 
ellev Beziehung keit Erfolg gewejen fein. 

— 

Kurz und neu. 

*Der Baumeiſter Charles C. St. 
Ca os - . 
Sohn wurde heute wegen Graujamkeit 
und Chebruchs von feiner Krau Sarah 
auf Scheidung verflagt. Richter Tuley 
verbot ihm, feine Kran in ihrer Woh 
nung, 283 Aberdeen Strr, zu beläjtigen. 

* Der Maffenverwalter der „Chicago 
Hanjom Gab Company“, Chas. ©. 
Perkins, erhielt heute die Grlaubniß, 
den Chas. A. Needham, ehemaligen 
Sekretär der Gefelljhait, zur Rechen: 
Ihaft dafür zu ziehen, daß derjelbe über 
8500 in feinem Auftrage collektirter 
_. zurüdbehalten habe. 

* John W. Snyder, ein zur Zeit von 
der No. 63 W. Menrse Str. etablirten 
Marley’ichen Firma beihäftigter elegant 
ausjchender junger Mann Hatte ic. 
heute Noachmittag um zwei Uhr vor dem 
Richter Wheeler wegen einer angeblich 
im Dienſte der „Negley Watch Com— 
pany“, begangenen Unterjchlagung zu 
verantworten. 

* Auguft Hammer von No. 100 Hu⸗ 
ron Str. wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerſten, gegen ſeine Gattin 
Louiſe Hammer ausgeſtoßener Drohun— 
gen halber, m m Friedensbürg⸗ 
ſchaft geſtellt. 

* Der Fall des 54jährigen Albert 
Kaufmann, des Ajährigen Bernard 
Kaufmann und des 14jährigen John 
Kirſch, welche angellagt waren, den Ju⸗ 
lius Hecht von No, 293 Genter Str. 
thätlih angegriffen:zu haben, murde 
u Vormittag vom Richter Kerften 
iS zum 14, d. Mwertagt. 
* Die Orgel: und Klavierfabrikanten 

Lyon & Healy la augenblidlih an 
der. Randolph Sträund Dgden Ave. ein 
neues Gebäude fürlihre Zwede errichten, 
ba fie durd) ben Mau des Yertestigen 

| 

| 
| 

Ein Bali im Sirtenkleibe. 

„Paitor" €. » Cahufac wird | 
als ein Schurke entlarvt. 

Seine Spezialität: Unſchuldige 
Mädchen in eine Falle zu loden., 

Als „Dr. Tomwner” Täft 
fih andere Shandthaten 

zu Schulden fommen, 

Der „Reverend“ E.B.Cahufac, alias 
Dr. Chas, Tomwner, weldher in feiner 
eriteren Eigenjchaft in der hieligen foge: 
nannten guten anglo-amerifaniichen Ge: 
fellichaft bisher für ein großes Kirchen: 
liht und einen ganz ausnahmsweije 
rührigen „Evangeliften“ galt, it als 
einer der verdorbeniten und verächtlich- 
ten Schurken entlarvt worden, welche 
unjere Bevölferung in ihrer Mitte birgt. 
Der gewandte „Reverend“ hatte es fer: 
tig gebracht, fich namentlich bei den 
——— der Epiocopal-Kirche, den 
Frauen-Temperenz-Vereinen, ſowie den 
hieſigen Erweckungspredigern, ja ſogar 
bei einigen hochgeſtellten Polizeibeamten 
ſelber mit einem ſolchen Heiligenſchein 
zu umgeben, daß Jedermann es ſich zur 
Ehre anrechnete, ſeine Bekanntſchaft zu 
machen. Auch als „Dr. Chas. Towner“, 
in ſeiner zweiten Rolle, erfreute der Erz— 
hallunke, welcher in Wahrheit in dem 
Kinsleysſchen Reſtaurant an der Adams 
Str. angeſtellt iſt, ſich der Achtung vie— 
ler angeſehener Leute, bis es ſich geſtern 
herausſtellte, daß er ein Schwindler iſt 
und ein Geſchäft daraus macht, hübſche 
junge Mädchen von guter Erziehung 
durch falſche Vorgaben an ſich zu ziehen, 
ſie kaltblütig zu ruiniren und ſie darauf 
zu verlaſſen. 

er 

Das Verfahren des Schurfen beiteht | 
daß er eine Anzeige im irgend | darin, 

einem täglichen Blatte erläßt, in welcher 
eine junge Dame bei $12 wöchentlichen 
Gehalt als Sekretärin in einer Doktor: 
Difice augerhald der Stadt gefucht wird 
und darauf aus den Bewerberinnen, fo: 
weit Ddiejelben sich durch ſeine glatten 
Worte bethören Iaflen, eine oder die an: 
dere ruimirte, Zur Alluftrirung qeben 
wir hier das von einer jungen Bericter: 
jtatterin der „Times* im Auftrage des 
genannten Blattes mit Ihm beftandenes 
Abenteuer wieder. Die junge Dame hatte 
fi) auf eine jeiner Anzeigen bin in einem 

des Gommercial: Hotel dem 
„Dr. Towner* vorgeitellt und berichtet 
über bieje Begegnung Eurz wie folgt: 

Als ih. das Zimmer. betrat, war der 
Doftor, welchen ich entlarven follte, 
Ihon anwejend. Derfelbe ijt ein hoc: 
gewachjener, intelligent  ausjehender 
Mann und macht von vorneherein durch: 
aus nicht den Kindrud, als ob er der 
Schurfe wäre, welcher ev wirklich it. 
Auf meine Frage, welche Stellung ich 
denn eigentlich ausfüllen jolle und ob ic) 
für diefelbe auch wohl geeignet fein —* 
erwiderte er lachend: „Vor allen Din— 
gen ſetzen Sie ſich einmal dicht zu mir, 
liebes Fräulein. 
geeignet. Mir gefällt Ihr Ausſehen. 
Sie haben eine gewiſſe Grazie der Be— 
wegungen an ſich, die Sie entzückend 
kleidet u. ſ. w. Sie ſollen mit mir 
reiſen, d. h. Sie ſind doch nicht etwa 
verlobt? Ein Mädchen, das einen 
Bräutigam hat, kann ich nicht gebrau⸗ 
chen, vor allen Dingen auch kein ſrom— 
mes Mädchen. Auf meine erſtaunte 
Frage, was denn die Frömmigkeit bei 
dem Engagement für ein Hinderniß biete, 
zumal, da ich gehört, daß er doch 
ſelber als Prediger und Miſſionar 
thätig ſein ſollte, entgegnete er un— 
geduldig: „Ach was, das gehört hier 
nicht her, in erſter Reihe bin ich Arzt, 
und erſt in zweiter Prediger. Ein from— 
mes Mädchen oder gar ein grünes kann 
ich abſolut nicht gebrauchen. Sie ſollen 
aber mit mir reiſen und zwar als meine 
angebliche Frau. Ob Sie das nicht auch 
wirklich ſein ſollen? Hm, ja natürlich, 
d. h. der Hauptſache nach. Heirathen 
kann ich Sie aber nicht eher, als bis ich 
Sie näher kennen gelernt und geſehen 
habe, daß Sie auch wirklich ſo unbe— 
ſcholten ſind, wie Sie zu ſein behaupten, 
meiner hochgeſtellten Eltern wegen.“ 

Hierauf folgen Vorſchläge und Zumu— 
thungen ſo gemeiner Natur, daß die 
junge Dame erklärt, dieſelben unmöglich 
wieder geben zu können. Schließlich er— 
klärt ſie noch, wie ſie, um ihn ganz ſicher 
zu machen und hinter alle ſeine Schur— 
kereien zu kommen, ihm noch mehrmals, 
d. h. ſtets mit einem männlichen Repor— 
ter in ſicherer Nähe, ein Stelldichein 
gegeben und ihren Zweck dabei auch voll— 
kommen erreicht habe. Auch wußten 
zwei männliche Reporter ihn unter einem 
erdichteten Vorwande in die „Times“ 
Ofſice zu locken, woſelbſt man ihm zu 
ſeinem größten Entſetzen ſeiner angebli— 
chen „Sekretärin“, eben die vorerwähnte 
Berichterſtatterin, gegenüberſtellte und 
ihn zwang, alle ſeine Schurkereien, ſo 
weit man denſelben unter der Hand auf 
die Spur gekommen — und man hatte 
eine ganze Anzahl ihm zum Opfer ge— 
fallener junger Damen ausfindig ge— 
macht — einzugeſtehen. Jetzt ſoll der 
„Reverend C. B. Cahuſae“, alias „Dr. 
Towner“ natürlich Hals über Kopf abzu— 
reiſen beabſichtigen. Zuletzt wohnte er 
in dem Hauſe No. 437 N. Clark Str. 
Die Geiſtlichkeit der hieſigen Episcopal— 
Kirche iſt ſtarr vor | über das 
Ungeheure. 

* Der Advofat W. Carroll wurde 
an Er Tuleyg angewiejen, jeiner 

en Frau Scioto, von der er. kürz: 
* n worden. war, und Ze 

Natürlich find fie dazu | 
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Grahams Sir gen. 

Sie ſuchen fich ihr ihrer Pflicht zu 
entziehen. 

| 

Zrude folgt Dem Beispiele 

Wheelans. 

Verpfändet ebenfalls ſein 

I 

Beſitzthum. 

Sie Berhandlungen im Gericht. 

Die Ausfichten des Staats:Anwalts, 
auch nur einen einzigen Cent der 815-, 
000 Bürgichaft einzutreiben, welche für 
den flüchtigen ———— Beſtecher 
Graham geſtellt wurden, haben ſich aber— 
mals um ein Bedentendes verri ingert. 
Nachdem Alderman Wheelan bekanntlich 
ſchon vor mehreren Wochen ſein Grund— 
eigenthum anderweitig übertragen hatte, 
um auf diefe Weije einer etwaigen Gon- 
fisctrung deflelben zu entgehen, ift nun 
am Samftag auch der andere Bürge 
Grahams, F. H. Trude, diefem Beifpiel 
gefolgt. Herr Trude übertrug feine 
ſämmtliche Liegende Habe zur Sicherftel: 
lung angeblicher Forderungen, weile im 
Betrage von 844,700 ein Herr &. ©. 
Williams an ihn Haben joll, an diejen 
und Fanı jomit ebenfalls dem Staats: 
anwalt, welcher heute den Befehl zur 
Sintreibung der verfallenen Bürgſchaft 
ausjtellen jollte, zuvor, Herr eg 

edfer erklärt zwar, das Geld d doch und 
unter allen Umſtänden kollektiren zu wol— 
len, indeſſen heißt es, daß der einzige 
Grund, auf welchen hin dies geſchehen 
könne, der ſei, daß er nachweiſen muß, 
daß die bezgl. beiden Geſchäftsübertra— 
gungen nur Re cht wurden, um 

County zu betrügen. Dies wird nun 
allerdings wohl allgemein geglaubt, aber 
den geſetzlichen Nachweis dafür zu liefern, 
daß dem wirklich ſo geweſen, dürfte im— 
merhin ein ſchwieriges Unternehmen 
ſein. 

Wuin. Whelan und F. 
Bürgen des entſchwundenen John Gra— 
ham, thaten übrigens heute im Krimi— 
nalgericht die erſten geſetzlichen Schritte, 
um die Collektirung der verwirkten Bürg— 
ſchaft von 815,000 anzufechten. Ahr 

Anwait W. A. Foſter auf die 
Schrift, durch welche jenen das Verfallen 
der mitgetheilt wurde, ihre 
Anträge ein. Staatsanwalt Lougenecker 
wird gegen dieſelben im Laufe der Woche 
Rechlseinwand erheben. 

Der erſte Antrag betrifft das Verfallen 
einer Bürgſchaft &10,000, die 
von Graham nach der eriten gegen ihn 
erhobenen Anklage geltellt worden war. 
Die Schrift umfaßt 12 enggeichriebene 
Seiten und betont bauptiächlich den 
Umftand, daß die erite Bürgichaft Durch 
die. Verhaftung Gwahams auf einen 
Gapiasbefehl hin aufgehoben jet, als 
— zum zweiten Male angeflagt 
wurde, Ferner wird Darauf Gewicht 
gelegt, dDak Srahaın durch feinen Rechts: 
beiftand, den Advwofaten Koiter, vertreten 
gewejen fei, als die Bürgſchaft für ver: 
fallen erklärt wurde. 

Gegen den Verfall der zweiten Bürg- 
ihaft im Betrage von 85000 wurde na= 
mertlich die Vertretung Grabams durd) 
jeinen Anwalt in’s Feld geführt. Der 
Staatsanwalt hat-in Betreff diefer An- 
träge nod) Feine Meinungsäußerung ab: 
gegeben, aber mehrere Advofaten im 
Kriminalgericht waren jehr eriiaunt über 
den Gedanken, dar Die erite Bürgichaft 

von $10,000 dadurch aufgehoben werden 
jolle, day Graham wegen einer zweiten 
Anklage in derfelben Sade verhaftet 
worden fei. 

— ———— 

Der vorwittzige Zedacer. 

das 

- 

5. Trude, die 

reichte 

ed 
Burn haft 

von 

Wie Richter Watermanſeinen 
Trotz beſtrafte. 

Der 14jährige Louis Sedachek wurde 
heute Vormittag vom Richter Waterman 
wegen Nichtachtung des Gerichtshofes zu 
fünf Tagen Gefängniß verurtheilt, ehe 
er eigentlich noch ſo recht wußte, wie ihm 
geſchah. Der Junge ſollte nämlich als 
Zeuge gegen den Einbrecher Chas. New: 
ton auftreten, erklärte aber, nachdem er 
in Erfaßrung gebracht, daß er auf kei— 
nerlei Zeugengelder Anſpruch machen 
könne, „unter dieſen Umſtänden“ kein 
Wort ſagen zu wollen, weswegen der 
Richter ihn eben einſperren ließ. Nach— 
dem man ihn indeſſen in eine Zelle ge— 
bracht, verließ ihn ſehr plötzlich ſein Trotz 
und er brach in ein bitterliches Weinen 
aus. Newton, welcher ſich ſchuldig be— 
kannt hatte, wurde zu einjähriger Zucht— 
hausſtrafe verdonnert. 

— 

Gracie Paynes Vormund. 

Zum Vormund und Vermögensver— 
walter der kleinen Gracie Payne, die 
durch das gräßliche Eiſenbahnunglück bei 
RoſeHill ihrer Eltern beraubt worden 
war, wurde heute von Richter Kohlſaat 
Herr O. S. A. Sprague von der 
Wholeſale Grocery-Firma Sprague, 
Warner & Co. ernannt. Herr Sprague 
iſt ſelbſt Vater von ſechs Kindern und 
wird die kleine Waiſe in ſeine Familie 
aufnehmen. 

Der Onkel des Mädchens, Edward 
de Lorenzo, ein ehemaliger Wirth, der 
augenblidlich ohne Beſchäftigung iſt, 
ſchien dem Richter nicht die geeignete Per— 
ſönlichkeit für die Erziehung des Kindes, 
ebenſowenig wie Frau Hulda Armſtrong, 
von 1835 Wabaſh Ave., welche anfangs 
* Herrn Shortah, dem Präſidenten 

„Humane Society“, vorgeſchlagen 
—* war. Herrn Spragues Bürg⸗ 

815,000 feftgejeht. De 
—* REN bie i 

de⸗ Weſtens. 

Chicago Turnbezich, 

Eine wichtige . Derfammlung ! des 
Dororts. 

Die WAenderung der 
rungs: und Naturaliiationds 

Gejeße. 

teit gegen Aus 
von Öozialiften und 

Nihiliſten. 

Pro 

Quierefientes aus hiefigen Bercinem, 

Der Vorort des Chicagoer Trader 
zivts war geftern Vormittag. zu feiner 
vegelmägigen Sigung in den Räumen 
der Perjonal Rights League unter Bors 
ji des eriten Sprechers, Turner Engels 
bardt, verfammelt. 
des Rrotofolls wurden zunäcdjt Comites 
— entgegengenommen. 

Das Comite für die Eintheilung des 
Turnerbundes in Kreiſe reſp. Gaue, wird 
ſeinen Bericht in der nächſten Verſamm⸗ 
lung erſtatten. An Stelle des ausge⸗ 
ſchiedenen Turners Meyer wurde Turner 
Zippe zum Mitglied der Klage-Commiſ⸗ 
ſion erwählt. Dem Mangel an Rednern 
bei den geiſtig-gemüthlichen Verſamm⸗ 
lungen der außerhalb der Stadt beſtehen— 
den Vereine iſt dadurch abgeholfen wor— 
den, daß die „Perſonal Rights League“ 
die Sache in die Hand genommen und 
Redner nach Clgin und anderen Pläßen 
geihidt hat umd event. ichifen wird. 
Der Bericht des Krantenktaflen:Comites 
wird in nädhiter Sigung erftattet werden. 
Gorreipondenzen waren von mehreren 
Vereinen eingelaufen. Der Berein „Eis 
nigteit“ beglaubigte Herrn Meſſer als 
Delegaten für den Bezirksvorort. Er— 
freulich war eine Mittheilung des Turn— 
vereins in Mendota, welcher ſich wieder 
gehoben hat und einen guten Fortgang 
zu nehmen verſpricht. Der National 
Turnverein meldete die einſtimmige 
Ablehnung der Aufnahme eines Gandis 
Daten; der QTurnverein in Ya Salle 
erftärte Tine Zuftimmung zu dem 
Plane, cin Jahn Waijenhaus zu ervich- 
ten, und die Chicago Turngemeinde bes 
vichtete über die Ausichließung von drei 
Mitgliedern. 

Unter den neuen Geichäften befand fich 
zunächit cin Hufnahmegefuch des Turns 
vereins „Out Heil“ in Avondale. Die 
Conſtitution des jungen Vereins wurde 
einem Comite zur Prüfung überwieſen 
und der Verein wird durch den Sekretär 
angewieſen werden, ſeine Mitgliederliſte 
an den Turnverein „Fortfchritt“ einzu: 
jenden. Gin Gomite aus dem Turner: 
ein in Grand Grojling, wo am erften 
Sonntag im Mai die Bezirtstagsjagung 
jtattfinden joll, erklärte es für wünjchenss 
werth, wenn Die Chicagoer Delegaten 
erit am Sonntag früh eintrefien würden, ” 
Die Vertreter der entfernter liegenden 
Vereine Fönnen Ihon am Samjtag Abend 
in Grand Grojfing eintvejjen und es wer— 
den für dieielben Tinartiere vorbereitet 
jein. 

Das nationale Krecutiv-Comite des 
Nordamerifanijchen Turnerbundes hat 
eine Petiti on an den Congreß ausgear— 
beitet, in welcher der Bund energiſch ge— 
gen die Annahme irgend welcher Maßres 
geln zur Aenderung dev gegenwärtig bes 
Itehenden Gejeße über Cinwanderung 
und Naturalijation proteitift. Das 
Grecutiv.Comite fordert die QTurnbezirfe 
zugleich auf, Delegaten für eine am 18, 
Mai in Walhingtoen zu diefen Zwecke 
jtattfindende Gonferenz der deutjchen 
Gefellichaften zu erwählen, damit der 
Petition der nöthige Nahdrudf gegeben 
werden Fan. Der Vorort beichloß, zus 
nächit die Unterichriften der einzelnen 
Bereine des Bezirkes für die Petition 
einzuholen und über die Wahl eines De- 
legaten in dev nädhiten Eigung zu beras 
then. 

Der cerite Sprecher des Borortes 
erfuchte die Delegaten, bis zur nächiten 
Sikung Ompfehlungen zur Verband: 
lung bei der nädhiten Tagſatzung einzus 
bringen, damit Ddiefelben in einen zu 
drucenden Bericht aufgenommen werden 
und den verjchiedenen Bereinen. zuge: 
jchieft werden können. 

Eine Aufforderung des Aurora-Turnzs 
ereins, dem Vororte anzuempfehlen, 

beim Senat gegen die Annahme einer 
Auslieferungs:Klaufel, betreffend ie 
Auslieferung politifcher Verbrecher, rejp. 
Sosialiften und Nihtliiten an das ruf- 
fiiche Reid) zu wirken, wurde zurüdges 
legt, um evjt die darauf  bezüglichen 
Schriftitüde aus Wafhingten kommen 
zu lafjen. 

Nachdem nod der Schatmeiiter die 
D: legaten —— hatte, ‚bei —— 

gen Bezirks- uns Bundesbeiträge zu 
dringen, trat Vertagung auf zwei Wos 
chen ein. 

——(+- 1— 

Eines Spielhöllenbeſitzers Strafe. 

Ed. Wilſon, welcher in dem Hauſe 
No. 56 Oſt Chicago Ave. eine Spiels 
bölle betrieb, wurde heute Vormittag 
von Richter Keriten um $100 geitraft, 
während fünf mit ihm am + Samftag 
Abend in jeinem Haufe zugleich verhafs 
tete Spieler mit je $2 Strafe davon 
famen. Wiljon z30g fih die bejonbere 
„Berüdjihtigung* Sr. Ehren vor Allem 
dadurch zu, daß er erjtens erklärte, die 
Spielhölle gehöre ihm gar nicht und 
zweitens die Frechheit hatte, troß der 
gegentbeiligen Ausjagen der Poliziften, 
welche vor jedem ber Berhafteten Geld 
auf dem Tiſche hatten liegen jehen, es 
es nod obendrein von ihm e 
wurde, zu erklären, mai ‚hab 
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STATE or ILLıxors. 2 
COOK COUNTY, f 

I, F. GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ ABENDPosT", do solemnly swear 
that the actual paid for circulation of said 
paper for the week ending March Ist, 
A. D. 1890, averaged twenty-four thousand 
six hundred and seven (24,607) copies 
daily. F. GLOGAUER. 

Subscribed and sworn to — me 
this third day of March, A. D. 18%, 

LEO, KREUÜ TZINGER, 
Notary Public. 

Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 

Unverſöhnlich. 

Daß die Politik ſeltſame Schlafge— 
noſſen einander zuführt, _eulebt man jett 
wieder in Franfreid. Der Erz-Dema: 
goge Boulanger hat feinen bitterften 
Feinde Gonftans, vor dem er in Die 
Fremde flüchten mußte, im Namen des 
Baterlandes feinen innigjten Dant abge: 
ftattet. Gr hat dem verhaßen „Tonfis 
nefen“ Beifall gezollt, weil diefer aus 
dem Minijterium aus getreten 
tft, um nicht zu der Annahme einer freund: 
lichen Einladung Deutjchlands feine Zu: 
ftimmung geben zu müjlen. Präfident 
Garnot vermochte nicht einzujehen, wes- 
halb Frankreich die Theilnahme an einer 
Konferenz ablehnen jolite, welche ledig: 
lich Maßnahmen der Menſchlichkeit bes 
rathen ſoll. Conſtans aber gibt ſich den 
Anſchein, als ob nach ſeiner Meinung 
die franzöſiſchen Arbeiter lieber zu Grunde 
gehen, als dem deutſchen Kaiſer irgend 
etwas zu verdanken haben ſollten. In 
dem gemeinſamen Haſſe gegen Deutſch— 
land begegnen ſich Boulangiſten und 
Ordnungsmänner. Der vernünftige 
Präſident Carnot wird von einer Lum— 
pengeſellſchaft, die ſich aus Anhängern 
der verſchiedenſten „Richtungen“ zuſam— 
menſetzt, nur deshalb als Verräther ge— 
brandmarkt, weil er den feierlich be— 
ſchworenen Frankfurter Frieden thatſäch— 
lich anerkennen und mit dem hochgebil— 
deten Nachbarvolk wieder in einigermaßen 
höflichen Verkehr treten will. 

Es iſt nicht überraſchend, daß auch die 
ruſſiſchen Panſlaviſten den Berliner 
Kongreß mit ſcheelen Augen anſehen. 
Der „Graſchdanin“ bemerkt grimmig, 
Deutſchland werde ſich nunmehr auch 
auf ſozialpolitiſchem Gebiete das Ueber— 
gewicht ſichern, das es auf militäriſchem 
ſchon längſt beſeſſen hat. Offenbar über— 
ſieht das Blatt in ſeiner Wuth, daß es 

damit den Deutſchen eine großeSchmeiche⸗ 
lei ſagt, denn wie könnte ihnen die erſte 
Rolle auf jedem Gebiete fo ganz von 
ſelbſt zufallen, wenn ſie nicht im Stande 
wären, ſie zu ſpielen? Hauptſache iſt in— 
deſſen, daß die Zornesäußerungen der 
franzöſiſchen Chauviniſten und der ruſ— 
ſiſchen Panſlaviſten auch den letzten 
Zweifel daran beſeitigen, wer eigentlich 

die Störenfriede in Europa 
ſind. Selbſt den britiſchen Quäker— 
ſeelen und den amerikaniſchen Franzoſen— 
verehrern dürfte es jetzt doch etwas ſchwer 
werden, ihre Behauptung zu vertheidi— 
gen, daß für die unleidliche Spannung 
zwiſchen den Völkern Deutſchland in 
erſter Reiſte verantwortlich iſt. Man 
will ſich in Paris und in Petersburg 
nicht verſöhnen laſſen. Das iſt jetzt ſo 
klar, daß die Nothwendigkeit des Drei— 
bundes von nun an nicht einmal von den 
italieniſchen Irredentiſten, den Jung— 
Czechen oder den deutſchen Ultramonta— 
nen wird beſtritten werden können. Für 
Deutſchland iſt das ein bedeutender mo— 
raliſcher Erfolg, den ein Staatsmann 
wie Bismarck ſicherlich auszunützen wiſ— 
ſen wird. 

Rußlands Haß gegen Deutſchland 
läßt ſich nie beſchwichtigen, weil er dem 
Bewußtſein der eigenen Niedrigkeit ent— 
ſpringt. In Frankreich könnten mit der 
Zeit die Carnots über die Conſtanſe ſie— 
gen, — in 10 Jahren vielleicht oder in 
25, möglicher Weiſe aber auch erſt in 50. 
Wenn die deutſche Lammsgeduld lange 
genug vorhält und das deutſche Volk im— 
mer wieder Opfer bringt, um mitten im 
„Frieden“ bis an die Zähne gewappnet 
bleiben zu fönnen, jo mögen ja die fran: 
zojen die dummen Nachegedanfen endlich 
fahren lafjen. 6S Fönnte es aber dem 
deutjchen - Michel Niemand verdenken, 
wenn ei die Kerle, die ihm auf Schritt 
und Tritt nahjchleihen und nach einer 
pafjenden Gelegenheit fpäben, ihn von 
binten niederzujchlagen, mit ſeinen Fäu— 
jten ganz gründlich verhauen würde, 

Am Zahre 1892 wird die Welt: 
ausjtellung jhwerlich abgehalten werden. 
Selbit wenn die Vorarbeiten jofort be: 
gonnen werden fönnten, wäre die Zeit 
außergewöhnlich Eurz, aber der Kongrek 
fcheint entjchlofjen zu jein, in der Ange: 
legenheit jo langjam und bedächtig vor- 
zugehen, daß im kommenden Frühjahr 
und Sommer die nothwendigen Bauten 
gar nicht werden in Angriff genommen 
werben fünnen. Während des nachfol: 
genden Winters wird die Banthätigfeit 
vorausjichtlih aus natürlichen Urjachen 
unterbrochen werden müfjen, und jomit 
bliebe nur ein einziges Jahr zur Bollen- 
dung eines Werkes, zu dem die Parifer 
fi fieben Jahre Zeit genommen haben. 
Chicago traut fid mit gutem Rechte jehr 
viel zu, aber fo närriich ijt hierorts wohl 
Niemaıd, um zu behaupten,- daß „wir“ 
in einem Jahre eine wirklich impojante 
und ihres Namens würdige Weltausftel: 
lung veranftalten Fünnen. Ghriftoph 

- Columbus wird fich nicht im Grabe un: 
. drehen, wenn feine Entdefung erft im 
Sabre 1893 gefeiert wird. 

haarigen“ in.der eigenen Bartei zur Rube 
zu bringen, "Sp Jeicht tt das.aber nicht, 
denn die Republifaner aus dem Weiten, 
welche auf die Witnfche der Bauern 
achten müfjen, verftehen unter Zollreform 
etwas gatız Anderdg, als MeKinley von 
Ohio und Bayne‘’ von‘ * Pehufylvania. 
Sie verlangen 3. B., daf der Zoll auf 
Stahlſchienen, der jeht 817 beträgt, auf 
$10 die Tonng herabge egt:werde. Ob⸗ 
wohl jedod die Hodhzolf-Drgane erft vor 
wenigen Tagen. „bewiejen “ haben, daß 
amerifanifche, Stahffchienent in den Ber. 
Staaten wohlfeiler find, als eng: 
liſche i in England, daß ſie alſo nicht nur 
im Inlande, ſondern ſogar auf dem 
Weltmarkte die britifchen aus den Felde 
ſchlagen, ſo wollen die Stahlbarone von 
einer Ermäßigung des ihnen gewährten 
Schutzes nichts wiſſen. Nach ihren An— 
gaben würden ſie ruinirt werden, wenn 
fie gezwungen wären, ihre Schienen 
„nur“ um $10 plus Fracht und Spejen, 
aljo zufammten um $13 die Tonne, theu: 
rer zu verfaufen, als die 6 Engländer die 
ihrigen! Wie fol denn Herr Carnegie 
„lueulliihe* Gaftmähler veranftalten 
und Nitterburgen in Schottland Faufen 
fönnen, wenn das undankbare Vaterland 
feine Cinfünfte- aufeine Million Dollars 
jährlich berunterjeßt? Dazu wird es 
denn auch) nicht kommen. Solange die 
Raubzöllner im Hauſe wie im Senate 
ſo gut verſchanzt ſind, brauchen ſie den 
Anſturm der „Freihändler“ nicht zu 
fürchten. 

Des Pudels Kern bei der letzten 
Bismarck-Kriſis ſcheint wieder einmal 
des Kanzlers Abneigung gegen alle „Un: 
tevftrömungen“ gewejen zu fein. Gr 
fonnte eS nicht vertragen, daß der Kaifer 
außer ihm felber auch jeinen ehemaligen 
Erzieher Hingpeter zuweilen um Rath 
fragte. Vielleicht fürchtete er, Wilhelm 
II. werde jih in das Fahrwafler des 
ehriiden Parlamentarismus treiben 
lajjen und den in den Bolfswahlen jieg- 
reihen Parteien den von den Wählern 
gewünjchten Einfluß auf Die Regierung 
einräumen. Bei den lesten Wahlen ijt 
der „Zug nad) Yints“ jo unverkennbar 
geweien, daß von Rechtswegen ein libe: 
rales Minijterium gebildet werden müßte. 
Bismard dagegen wird den Bolfswillen 
abermals „diplomatiih” zu Nichte ma 
chen und fi eine Mehrheit im Reichs: 
tage aus bunten Lappen zufanımen- 
flifen. Zeigt jich jpäter eine günjtige 
Gelegenheit, „Srieg in Sicht“ zu ftellen 
und die Bürger tühtig. zu ängftigen, fo 
fan ja der Reichstag wieder aufgelöit 
und ein neues „Angjtproduft“ gewählt 
werden. Allerdings wird auf diefe Art 
die Unzufriedenheit im Volke von Jahr 
zu Jahr geiteigert und die Sozialdemo- 
fratie gefräftigt, aber jo lange Bismard 
lebt, wird’S wohl noch weiter gehen. 

____2ofalberiht. 

Demokraten der 14. Ward. 

Bei eine Verfanmlung von denofra= 
tifchen Bürgern des nordweitlichen Be— 
zirts der 14. Ward, die geitern Nadı: 
mittag in Jacobs Banillon, Ede Divijion 
und Galifornia. Ane.,. zum. Zwede der 
Berathung der Stellungnahme in den 
Frühjahrswahlen abgehalten wurde, 
iprad) Advofat McGerry über die Par: 
teipolitif in den jtädtifchen Angelegen: 
heiten und über Boodelei.im Allgemei- 
nen. Diefe Ausführungen wurden jehr 
beifällig aufgenommen. 

Herr Ronayne, ein Grundeigenthums— 
händler, der von allen Demokraten der 
Sektion unterſtützt wird, ſprach in 
demſelben Sinne. Die allgemeine Ge— 
finnung gehe dahin, daß die Parteipoli— 
tik in den ſtädtiſchen Angelegenheiten 
keinen Antheil haben ſolle. Letztere Be— 
merkung wurde ebenfalls ſehr beifällig 
aufgenommen. Die Verſammlung be— 
ſchloß alsdann, eine temporäre Organi— 
ſation zu bewerkſtelligen. Die erwählten 
Beamten ſind: Fred. Nelſon, Präſident; 
Wagner, Vize-Präſident; John Avoy, 
Schatzmeiſter; Knauß, Sekretär. Dieſe 
Woche findet eine weitere Verſammlung 
ſtatt. 
— 

Die Sonntagsmuder in Thätigkeit. 

Der bhiefige Nativijtenwifh „Daily 
News“ nimmt mit befonderer Freude 
jede Gelegenheit wahr, um über das an 
gebliche Umfichgreifen der Sonntagsrube- 
bewegung zu berichten. Heute jagte er, 
Sonntagsraſt-Ligas ſeien ſchon in zehn 
Wards organiſirt und in 16 anderen 
jeien die einleitenden Schritte gethan. 
Bor dem Beginn der ftädtiichen Mahl: 
campagne follte die DOrganifation jich 
über ganz Ghicago erjtreden und den 
Wählern joll in Mafjenverfammlungen 
ein Yicht über den Zwed jener Bewegung 
aufgejtedt werden. Am „Freitag Abend 
wurde in Schulzs Halle, Nobey und 
Divifion Str., die Sonntagsruhe-Liga 
der 14. Ward organifirt. Der Präfident 
derjelben ift der deutiche Bankier F. €. 
Gehrke. An demjelben Abend trat die 
Liga der 19. Ward ins Leben. An der 
Wohnung M. VB. Kellys an MeAllifter 
Place wurde Kelly als Präfident derjel: 
ben erwählt. Am Gamjtag folgte die 
Gründung einer Liga der 19. Ward, zu 
deren Präjident. Charles T. Holmes 
auserforen war, 

BER SERIEN TEE I EEE 

Die Trades und Labor Affembiy. 

Der Gewerkichafts:Rath “verbrachte 
den größten Theil feiner gejtrigen Ber: 
fammlung in „Bridlayers Hall“ mit der 
Debatte über die Veranftaltung eines 
Tanzvergnügens, defien Einkünfte zu 
Agitationszweden zu Gunften der Acht: 
ftundenbewegung. dienen ſollen. Die 
Tanzunterhaltung wird, wie ſchließlich 
beſchloſſen wurde, am Sanıftag; den 12. 
April in ber Waffenhalle ‘des: zweiten 
Regiments abgehalten. werden, und es 
werden dabei Getränke" verkauft werden. 
Einer der anwejenden-Sinmerfeute er: 
Härte während der Debatte, da die 
Union derjefben am 1. April einen al: 
gemeinen Strife in Scene zu ſetzen beab⸗ 
fihtigt, fpäter ne — — 
wohl leid gethan ha ie DEM er weigerte 
fid) ganz entfchicde „Diele 
Angelegenheit zu * 

Kurz und neu. 

* Die St. Jarlatha Kirche an ber 
Hermitage Ave. und dem Jadfon Boule- 
vard war gejtern Abend “gedrängt voll 
von Leuten, die begierig waren, eine 
Predigt des farbigen Fatholifchen Geift- 
lihen Rev. Tolten anzuhören. Ber 
Priefter fprad über die: Tugend der 
Wohlthätigkeit und legte der Gemeinde 
die praftifche Bethätigung derjelben an’s 
Herz. Eine darauf veranftaltete Collekte 
ergab gegen 8300, 

* Die Verordnung des Ald. Chap: 
man betreffend die Erhöhung der Eijen- 
bahngeleije und Anlegung von Durd- 
fahrien wurde von den Vertretern der 
Rod Ysland-Bahn jehr beifällig aufge- 
nommen und verjprad) der Direktor der 
getteren, E. St. John, diejelbe im Falle 
der Annahme zur Ausführung zu brin= 
gen. 

* GSeftern früh zerbrachen Spitbuben 
eine Glasjcheibe in der vorderen Thüre 
des Geſchäfts von E. S. & W. S. 
Fowler, 38 Madiſon Str., und raubten 
optiſche Inſtrumente im Werthe von 
*1200. Ein zweiter Einbruch war für 
das Geſchäft von Gately & Co., 187 
Waſhington Str., geplant, doch wurden 
die Spitzbuben durch einen Poliziſten 
verſcheucht. 

* In Bezug auf das Feuer, das am 
Samſtag früh 4 Uhr in dem Gebäude 
320 Clinton Str. ausbrach, haben wir 
zu berichtigen, daß Herr Roos nicht nur 
das zweite Stockwerk, ſondern das ganze 
Gebäude für ſeine Fabrik von Gardi— 
nenſtangen benutzt und daß der Verluſt 
dejjelben nicht $500, jondern $10,000 
beträgt. 

* Die Direktoren der Börje beichlof- 
fen in einer Spezialfigung am Samftag, 
vom 31. März an feine Marktberichte 
mehr zujammenzuftellen, um die Winkel: 
börjen (Budet:jhops) lahm zu legen. 
Alle Perſonen, deren Gejchäft es bisher 
war, die Berichte zujammenzuftellen, 
werden an dem genannten Zeitpunfte 
entlafjen werden. Die Börje ift auf 
einen harten Kampf mit den Inhabern 
der Winfelbörfen gefaßt und hofft die 
Dberhand zu behalten. 

* X Gurrans Halle, 14. Str. und 
Blue Jsland Apve., fand am Camftag 
Abend eine V Verſammlung von Grund— 
eigenthümern ſtatt, um über den Bau 
einer Brücke über den Fluß an der 14. 
Str. zu berathen. Ald. Cullerton zer: 
ſtörte zum Theil die Illuſionen der An— 
weſenden, indem er erklärte, daß für 
dieſes Jahr keine Geldmittel zum Bau 
derſelben zu Gebote ſtänden. Es wurden 
Comites ernannt, um über die Wüuſche 
der Grundeigenthümer Erkundigungen 
einzuziehen und mit dem Stadtrath Rück⸗ 
—* zu nehmen. 

* Der Geſangverein „Frohſinn“ 
erwählte in ſeiner regelmäßigen Gene— 
ralverſammlung folgende Beamte: Pe— 
ter Schneider, Er Daniel Mül: 
ler, Vize-Präfident; 3. BP. Doerr, pro= 
tofolt. Sekretär; Mar Hartung, Schat- 
meilter; D. Sriffig, Finanz-Sekretär; 
Ph. Werner, Archivar; G. Siebert, 
Fahnenträger; Fr. Otto, Fuchsmajor; 
— Trautwein, Fr. Büttner, A. Ort: 
jeifen, Berwaltungsvath; Mufif-Gomite: 
H. Konrad, A. Müller, ©. Spilger, 
H. Niebergall; Vize— Dirigent, I J. Breidt; 
Dirigent, H. Saro. 

* Mehrere hundert Commiſſionshänd— 
ler der South Water Str. hielten am 
Samſtag in den Räumen der Produkten— 
börſe eine Verſammlung ab, um gegen 
die hohen Ladenmiethen zu protejtiven. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Haͤnd⸗ 
ler der S. Water Str. in der nachſten 
Zeit ihre Geſchäfte nach einer anderen 
Gegend, etwa der W. Randolph. Mar— 
ket oder Franklin Str. verlegen werden. 
Ein Comite wird dahingehende Schritte 
unternehmen. 

* Die Gegner der Randolph Str. 
und Ogden Ave.-Hochbahn ſcheinen es 
wirklich ernſt zu nehmen. Am Samſtag 
machte eine ſtarke Delegation der „Pro— 
tektive League“ unter Führung des Prä— 
ſidenten H. D. Nichols Herrn Yerkes 
eine Aufwartung und legte es dem 
Straßenbahnkönig reſp. der Weſtſeite— 
Straßenbahngeſellſchaft an das Herz, 
den Grundeigenthümern in dem Proteſte 
gegen die Hochbahn beizuſtehen. Herr 
Derkes hat jeine Mithilfe zugejagt. 

* Der deutiche Piteraturverein, eine 
meiftens aus jtrebjamen Ameritanern 
beftehende Gejellichaft, deren Haupt: 
zwed die Pflege dev deitjchen Sprade 
it, verfammelt jich morgen, Dienjtag 
Abend 8 Uhr, in der Gentralmufithalle, 
Zimmer D, um einem Vortrage des 
Herin Wolf von Scheirbrandt über Per: 
jien zu folgen. Herr Brof. Cohn wird 
fodann ein Gedicht vorlejen. Außerdem 
wird ausgewählte Vokal- und Inſtru— 
mentalmuſik die Genüſſe des Abends er— 
Rn Der Zutritt ift frei. 

* Die Sterblichfeitsziffer der vorigen 
Woche war 441, gegen 467 in derWodhe 
vorher und 298 in der entiprechenden 
Woche des vorigen Nahres. Die haupt: 
ſächlichſten Todesurſachen waren: Diph— 
theritis in 17 Fällen, typhöſes Fieber 
33, Schwindſucht 38, Kinderkrämpfe 
26, Bronditis 30, Tnngenentzänbung 
60, Grippe 2, Unfälle 10, Todtfchlag 1, 
Selbjtmord 3u.f.w. Die Sterblid- 
feit der vorigen Woche Fommt einer 
Nabresjterblichfeit von 20,84, auf das 
1000 der Bevölferung gerechnet, gleich. 

* Herr Arthur Erbe feierte amSamijtag 
ein jeltenes Jubiläum, nämlich das jeiner 
25jährigen Thätigkeit im Dienjte der 
Stadt Chicago als Vorjteher der Zeich: | 
ner-Abtheilung des Wafieramts, - Seine 
zahlreichen Freunde und Kollegen hatten 
ihm ein jolennes Banfet vorbereitet und 
braten ihm zahlreiche Gejchenke als 
Zeichen ihrer Freundidaft und Be 
ſchätzung dar. 

*Wie aus New VYork telegraphirt 
wird, wird der kleine Luremburger John 
P. Kunze dort hente in Begleitung eines 
Sherifjögehilfen eintreffen, ‚il. einige 
Freunde in 65 €. 64. Str. zu bejuchen. 
Wie einer Diejer Freunde wiſſen will, 
wird Kunze ſogar eine = nad) 
—— — 

— — — 

Deutſches Theater in MeBiders, 

„Unfere rauen“ von Mojer 
und Shönthan. 

Dem Theater:Habitue, der fich einmal 
recht herzlich auslahen will, genügen bie 
Namen Mofer oder Schönthan auf dem 
Theaterzettel, um ihm zujagen, daß fein 
Wunfh im Erfüllung gehen wird, ent: 
fchließt er fich, dasTheater an dent Abend 
zu befuchen, an welchem das Stüd eines 
oder des anderen der beiden genannten 
Autoren zur Aufführung kommt. Die 
Stüde der Beiden mögen nod fo viele 
Fehler haben, den;einen haben fie gewiß 
nicht, — langweilig zu fein. Und das 
allein ift fehom eir“großer Vorzug, zieht 
man in Betracht, wie viele dev modernen 
fogenannten Luftjpiele an diefem Fehler 
franfen. Vereinigen ſich nun gar Moſer 
und Schönthan “zw einer gemeinfamen 
Arbeit, jo Fann dag Facit derjelben nur 
ein Gewinn des Publiftums jein. Gin 
jolcher ijt denn auch das von den beiden 
Autoren gejchriebene Luftipiel „Unfere 
Frauen“, welcheg noch bei keiner Auffüh⸗ 
rung verfehlt hat, die Lachmuskeln des 
Auditoriums in fortwährender Thätigkeit 
zu halten. 

Der geſtrige Abend machte natürlich 
keine Ausnahme von der Regel. Im 
Gegentheil, es iſt vielleicht noch herzlicher 
gelacht worden, denn die Aufführung 
war eine faſt tabelloje zu nennen, waren 
auch einige Rollen nicht jo gut befebt, 
als ſie hätten ſein können. Jeder 
Schauſpieler that aber ſein Beſtes, und 
wo ein ſolcher Eifer vorhanden iſt, da 
hat die Kritik kein Recht, mit einer Lupe 
nach Mängeln zu ſuchen. 

Die Benefiziantin des Abends, Fıl. 
Bley, weldhe als Darftellerin von Bad- 
fiihrolfen geradezu vorzüglich it, hatte 
ichon dankbarere Rollen, aber jie wußte 
fich auch in Der geitrigen die ungetheilte 
Anerkennung der Zuhörer zu gewinnen. 
Kine treffliche Peiftung war die der frau 
Markham, deren „Schwiegermutter“ 
faum befjer hätte- geipielt werden Fönz 
nen, Frl. Kronau war als „lebenäheiz. 
tere“ Frau ebenjo jehr am Plate, wie 
fie es als „thränenreiche* it. Die Da 
men Richard, Miller, Frehde und Win: 
tev trugen alle zum Gelingen d«e3 quten 
Gnjembles bei. Anter den männlichen 
Darjtellern ragten bejonders die Herren 
Gſchmeidler, Barthold, Wachsner und 
Magener hervor, während die Herren 
Reiſchert und Harzheim die in ihrem 
Fache nicht liegenden Rollen befriedigend 
ſpielten. 

Die nächſte Vorſtellung findet zum 
Benefiz für Frau Victoria Mark— 
ham ſtatt, welche an dieſem Tage gleich— 
zeitig ihr zehnjähriges Jubiläum als 
Mitglied unſerer Bühne feiert. Zur 
Aufführung gelangt wieder ein unterhal— 
tendes Stück „Der Compagnon,“ Luſt— 
ſpiel in 4 Aeten von A. L'Arronge. 

Die Direktion erläßt auch die An— 
kündigung, daß ſie Herrn Ernſt Poſ— 
ſart für ein kurzes Gaſiſpiel engagirt 
hat und daß derſelbe im April an zwei 
Sonntagen hier auftreten wird. 
— —— 

—A Bolfstheater* 

Theater in der Central-Turn— 
hä Ile. 

Die pomphaften Verjprechungen des 
Horn Marimilian Morit Hahn, „durch 
die Vorführung fetter neuen Thenterge- 
ſellſchaft eine neue Aera deutſcher Kunjt 
zu inauguriren“, haben ſich durch die ge— 
ſtrige, erſte Probe-Vorſtellung nicht er— 
füllt. Man muß wohl etwas Nachſicht 
bei einer Beſprechung derſelben haben, 
da einige der angefündigten Mitglieder 
erit am Samjtag fo jpät bier eintrafen, 
dak die ihnen zugedachten Partien an: 
derweitig bejeßt werden mußten, und zu: 
dem die Hallenverwaltung nicht gemüs 
gende Vorbereitungen für eine Bühnen: 
aufführung getroffen hatte; das aber 
müfjen wir Herrit- Habn vorausjagen, 
daß er mit feinen gegenwärtigen Kräften 
nicht daran denken darf, unjerem ftändi- 
gen dentjchen Theater Goncurrenz zu 
bieten. Er jollte jeine Pläne niedriger 
ichrauben und es mit einem Bolfstheater 
bewenden lafjen, vielleicht hat er dann 
Erfolg. Die Vorführung des Raupady: 
ichen Gharafterbildes „Königstochter als 
Bettlerin* Fonnte für ein Bolfötheater 
trog der Schwierigfeiten, die jich Herrn 
Hahn boten, für eine genügende gelten. 
Herr Hahn jelbjt erwies fich in feiner 
Doppelrolle als ein ganz achtbarer 
Schaufpieler, und von Frau Cmma 
Nofta kann man dafielbe jagen. Frau 
Häufer „aus Philadelphia” und Herr 
Barthold Kraus find den Bejuchern un- 
jerer Volkstheater als ehemalige Mit 
glieder der Wormfer’ichen Truppe bereits 
befaunt. Frl. Wagner (Zofe Yeonore) 
fann e3 bei vichtiger Schule noch zu et= 
was bringen, Das bejte an der Bor: 
jtellung war die wirklich glänzende Gar: 
derobe aller Darjteller. Herr Hahn will 
am nädften Sonntag im Madijon Str. 
Theater ein Luftipiel zur Aufführung 
bringen. Der gejtrige Bejuch entiprad) 
nicht den Erwartungen. 

—— — 

Ein Sonntag im Kunſt⸗Muſeum. 

Nah einer mehrmonatlichen Pauſe 
öffneten ſich geſtern wieder die Pforten 
des hieſigen Kunſt-Inſtituts für das 
größere Publikum und in Zukunft wird 
daſſelbe an den Sonntagen und Samſtag 
Nachmittags unentgeltlich zu Jedermanns 
Beſichtigung geöffnet ſein. Der Kunſt— 
tempel iſt in den letzten Jahren an den 
freien Tagen ſehr ſtark beſucht worden 
und es find durchichnittlich 3000 Kunft: 
freunde zu verzeichnen geweien, welche die 
Gelegenheit benusten, ihren —— 
finn auszubilden; Auch geftern warteten 
etwa 500 Berjonen. auf den Augenblid, 
in dem fich die Tüten öffneten, und na-. 
mentlich die Gemülpejäle waren fait über: 

füllt und das Publitum erfreute fi an 

den Erzeugniffen = Kunſt. 

* Mayor Gregier- Sat einen Aufruf an 
die Bürger Chicages zu Beiträgen an 
die Rothleidenden ©. Dafota erlaj- 
fen. Zur Entgegefinahme von Beiträ- 
gen an Geld und Naturalien werden in 

Eltern. | den nächften Tagen 

— ——— _ 
Gin Scrmnubeler Händen non 

feinen &umpauen befreit. 

Kohn Eehote, der bei einem Berfuche, 
den Bäder Jgnak Peters von 578 Center 
Ave. zu berauben, vor einigen Qagen 
einen Schuß in den Kopf davongetragen 
hatte, ift aus dem &ountyhofpital, wohin 
er gebradit worden war, mit Hilfe 
zweier Mitglieder der Näuberbande, der 
er angehörte, entflohen. Der Bolizift 
Eooney von der Marmwell Str.:Station 
war zu feiner Bewadhung befohlen wor: 
den und troß der Aufmerfjamfeit defjel- 
ben gelang eS den beiden Kumpanen 
Gehotes, die diefem geftern einen Bejuch 
abjtatteten, unbemerkt an einem enter 
in der Nähe des Bettes des verwundeten 
Räubers ein Seil zu befejtigen, an wel: 
chem derjelbe gegen 9 Uhr Abends hin- 
unterglitt, bevor es der Polizijt und die 
Wärter verhindern fonnten. Unten nahm 
eine bereititehende Drofchte das Räuber: 
fleeblatt auf. Die Polizei hat den Auf- 
enthalb der drei Spitzbuben noch nicht 
ermittelt. 

Geitrige Brände, 

An dem €. 3. Yeiter-Gebäude, Mon 
roe und La Salle Str., brady geitern 
früh ein Brand aus, der jedoch dank der 
rajchen Arbeit der Feuerwehr Feine ge- 
fährlichen Dimenfionen annahm. Meb: 
vere Drudereien in dem Gebäude erlitten 
fleine Berlufte, zujammen von etwa 
3500, welche Summe durch Verfiherung 
voll gededt ift. 

Aus unbefanntenlirfachen brach geitern 
früh im dritten Stodwerfe von Booth’s 
Sich und Aufternhandlung, State und 
Randolph Str., ein Brand aus, der 
einen Schaden von $500 anrichtete. 

Buchanans Bilderrahmenfabrif, 343 
B®. 12. Str., wurde gejtern früh durd) 
einen Brand, der in einer Ajchkijte feinen 
Anfang nahn, um $225 gejchädigt. 

In der Wohnung von S. %. Eggers, 
5215 Dearborn Str., gerieth gejtern 
Nachmittag durch die zu’ große Nähe des 
Dfens eine Matrage in Brand und die 
slammen theilten fich fchnell anderen 
Gegenjtänden mit, jo daß ein Schaden 
von $600 rejultirte, 

Um $100 wurde gegen 8 Uhr Abends 
das dreiftöcige Gebäude 2622 Cottage 
Grove Ave., in dem Franf Bros, ein 
Grocery:Gejchät betreiben, geichädigt. 
I dem Spielwaaren = Gejchäft von 

Frank Miller, 116. 18. ©St.., richtete 
um 11 Uhr Abends ein Brand einen 
Schaden von $200 an. 

Kleinere Brände wurden gemeldet von 
238 ©. Nefferion Str., Schaden $50; 
481 W. Ghicägo Ave., $25; Ede Fuller 
und Broad Str., 825. 
— —⸗—— — 

Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. Brien, für ein zweiſtöck, Wohnhaus, an 
51. Str., nahe Homan Ave., veranſchlagt 
auf 81000; Jas. Darlow, 2 Cottages, au 
Sackett, nahe 52. Str., 81400; James C. 
Jwin. dreiſt. Wohnaus und Laden, No. 
5872 State Str., 86000 Sof. Yoretta, vier- 
ſtöck. Wohnhaus” und gaden, No. 3831 Mil: 
waufee -Ave;,:87000; B. Nantes, Gottage, 
Ro. 1031 Kedzie Ave. 81000 ; John Sichter, 
Erdgeihoß, No. 3010 Yutler Str., 31000 ; 
Sojepb Hejng, dreiſtöck. Wohnhaus, Ro. 719 
Ban Horn Str., 8500; DB. Zimar, Gottage, 
1221 ®. 12. Str., 81000 ; J. A. Merchant, 
Cottage, an VJernon, nahe Vilwaufee Ave., 
81300; Henry Meifiner, Cottage, No. 1636 
Greufhaw Str., 81000. 

Briefkaſten. 

Mehrere Frageſteller. Ihre An— 
fragen können wegen Raummangels erſt mor: 
gen beantwortet werden. 

—— — 

Wöchentliche Briefliſte. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Poſtamt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte ange— 
zeigten Briefe, welche nicht inuerhalb zwei Wochen, vom 
untenstehenden Datum an gerechnet, abgehuft find, wer: 
den uadh der „Dead letter ofice" in Waihington ges 
fandt. Samftag, 29. Februar. 

321 Abel Olga Frl 434 Zammerer Agnes 
322 Aliſch H 45 Lectland RMarie 
323 Antowski L Frl 46 Leftowitz Jakob 
24 Arnold Phillip 437 Leichienring M 

326 Barand Anton 438 Keichef Carl 
327 Bartih Johanna 439 Yeitina Johann 
33 Belmann & 40 vöſer Sady Frl 
329 Betticher Sebaftian 441 Lord Par 
330. Bell Frıs 442 Louis Joſeph 
331 Berenſtein JD) 443 Maa ßh Carl 
332 Berkowsky Anna “s Maftet Rachel 
333 Binder Dir 447 Mader S 
334 Bleßinger Therefe 448 Mirtes Mathias 
335 Bluhm Win 449 Mentgeır Sufie Frl 
336 Bobutka Frank 450 Mitzger Frida 

7 Ze —— 451 Mielte Wilhelm 
338 452 Migdalski John 
339 33 Wiſt 453 Miller A 

340 Brorfe Kr 454 Mortenien Maria 
341 Bramigq erner, 
342 Brpitalöf Franz _ 

455 Mroß Ludwig 
456 Molusfi Andreiv 

343 Bruns 9 
345 Buchholz u 

347 Buth Wilhelm 

458 Neithofer Diath 
459 Neumanı Dlinna Frl 

346 Burchard 

348 Caſſe Roſh Frau 
349 Cohen S 

42 Ritſche Flora Frau 

351 Gontin EB 

463 Nolde Minna 
464 Nude John 

Pi Pütyer Geo 

353 Dafiow Anguft 
354 Daugivda Wilhelm 
355 De Blanche Fr 

466 Batyf Marcel 
467 Pauli Wilh 

= Dein ya Frl 
7 Dettte ® 

465 Peicelle David 
469 Pehlmann Annie 
470 Petny John 
471 Hereited Ludwig 

2 Dotezal Marie 472 Bieifer E 
359 Dreinüller Hubert 473 Pımomwis Abram 
360 Droge Johanna 474 Bihaf Joi 
351 Dueuchis Helena 475 Poldanf Aler 
363 Eifert Henry 476 Bonedel David 
354 Einbradt Doris Frl 477 Bolt Hermine 
3655 Elwart Johann 
366 Faigl Franz (2) 
367 g Phillip 
369 — Drichael 

478 Prasfi Stanton 
479 Bresburger Henry 
481 Priav Mr 
482 a sus : 

370 Fricher Syoieph 453 Ray ilhelm 
372 Fran 6 Hermann 484 Reich Johan 
373 Syrante am Frl 485 Reinz Aug 
374 grut 0 Mr 4865 Rethitann D 

378 Sawrondedi Stephan 487 Rinjcht Reinhold 
379 Gehrte Helene Frl 488 Rewad Dore 
330 Goldur NE 429 NReiger ns 
381 Galdberqg R 49 Nie er Withelm 

382 Goldjtern Maria 491 Robinjou | 
383 Gortatowäfi Franz IR Roderer Wir 
384 —— Joſeph AN Rohde Gart 
385 Grof 494 Ronnie yriedr 
385 Scaler M 45 Rofin Linz 
387 Groth 9 W 496 Rojenberg Wilh 
389 Gun® Fhilyelm 497 Rubiif Haus 
300 Guutert Julius 49 Ruhl Philipp 
391 Günther Burnell 499 Rıuinp3 Wilh 
392 Sujtajbrs Joſef 501 Sılanaty franz 
393 Hallmanın \Joi 502 Sanders Tyred 
= anımerid —8 Sahral John 

mp! Rudolph 54 Eiperrer Wilh 
arms Ana Frl 5 Edhimansfy of 
eberie B N 506 Schmidt John 

398 Heimann Dig 507 Scopitl Yonis 
} 505 Schwarz Emil 

0 Schwarz Lena Fri 
510 Shweiger A 
511 Sedlacet Jgn 
512 Eeidi Geo 
513 Sclonfe Johan 
515 rd Goimeb 
516 
518 ae Shriftiau 
519 Sonfer Thomas 
5 Shringer Agnes 
521 Staiber Faunie 
52 Starf Johan 5 
523 Steffen Johanıres 
54 6S onftance 
525 Swiettowäfi Beer 

a0 

Haag EN 
obmanı Karl 
omig ide Zn 
—* 

526 a Andrew 
521 Thomas jzred 
= Ihomas Aug 
nd ru Emilie 

‚Saufen! 

wieder ein Menfhenepfer. 
In Folge Spielens mit dem 

Schießgewehr. 

Das leidige Spielen mit dem Schieß⸗ 
gewehr hat wieder einmal ein junges 
Menſchenleben zum Opfer gefordert. 
Fred. Schmuck, ein 15jähriger Junge 
wurde geſtern Nachmittag von ſeinem 
gleichaltrigen Freunde Frank Schalt 
durch einen Schuß getödtet. Schmuck 
wohnte bei ſeinen Eltern in 169 W. 13. 
Str. und Schalk in 167, dem Hauſe 
neben an. Die beiden Knaben hatten in 
einem Gäßchen der Nachbarſchaft mit 
einer Windbüchſe nach der Scheibe ge— 
ſchoſſen und nach der Rückkehr in der 
Wohnung Schalks, zielte Frank, in der 
Meinung, die Waffe ſei nicht geladen 
nach ſeinem Spielkameraden. Ein Schuß 
ging los und die Kugel drang dem un— 
glücklichen Fred in das Gehirn, in Folge 
deſſen der Verletzte in zwei Stunden 
ſeinen Geiſt aufgab. Frank erhielt von 
ſeinem Vater für ſeine That eine tüchtige 
Tracht Prügel, derſelbe verließ darauf 
das Haus und iſt noch nicht dahin zurück— 
gekehrt. Die Polizei ſucht nach ihm. 

N 

Berftohen und geitorben. 

Ein beflagenswerthes Gejchid Hat 
geitern Nellie Ahern, ein hübjches, zwan= 
zigjähriges Mädchen ereilt, welches in 
dem Haufe 38 Paw Ave. todt vorgefun- 
den wurde. Das junge Mädchen hatte 
vor drei Wochen Colonel Banfs, der 
in jenem Haufe wohnt, um Schuß ge: 
beten und erzählte, daß ihre Mutter und 
ihr Stiefbruder, William %. Burke, fie 
gemighandelt- und vom Haufe weggejagt 
hätten. Am —— war Nellie zu dem 
Arzt Dr. C. D. Camp nach deſſen Woh— 
nung, Bafbingten Boulevard, ge: 
gangen und hatte über Bruftichmerzen und 
Sieber geklagt. Zu dem Arzte hatte das 
Mädchen nichts von den ihr zugefügten 
Mißhandlungen geäußert. Die Polizei 
kam zu der Anficht, daß das Mädchen 
durch die jchlechte Behandlung jeitens 
ihrer Berwandten zu ihrent Tode gefom: 
men jei und verbaftete daraufhin ihren 
Stiefbruder William X. Burke. Yebterer 
fißt in der Desplaines Str. Station und 
die Yeiche des Mädchens wurde nad) der 
Wohnung ihrer Mutter, 318 Aberden 
Str. gebradt, 
— — 

Howards Diebesmanöver. 

Ein neues Diebsmanöver hatte J. B. 
Howard, alias J. H. Bartels und Frank 
Liphard, der am Samſtag verhaftet wur— 
de, ausgedacht. Er ſuchte durch Zeitungs— 
anzeigen Bekanntſchaften mit jungen 
Wittwen, die einen Freund zu ſchätzen 
verſtänden, anzuknüpfen und benutzte die 
Gelegenheit, um dieſelben um Goldſachen 
und dergl. zu beſtehlen. Sachen imWerthe 
von 550 wurden durch die Polizei wie— 
dererlangt. 

Richter Prindiville von dem Polizei— 
gericht der Armory überwies den Spitz— 
buben unter $500 und $600 Bürgſchaft 
heute Bormittag dem Kriminalgericht. 

— — — — 

—— 
Chicago, 1. März 1800. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Kartoffeln 36 AZe per Bu. 
Illinois ſüße Kartoffeln 83. 25 83. 75 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1.,81.60—1.70 per Bu. 
Rothe Beten 1.001. 25 per Brl. 
Weiße Rüben 75.—81. 0 per Brl. 
Tomaten 59—80c per Kiite, 
Zwiebeln 83.50-—5.75 per Rırf, 
Einheimiſcher Sellerie 25—30 per Dizd. 
Kohl 33.00—10. 00 ı’o 100, 

Fl de. 

Befte Sorten 9-2 c per Did. 
Srüdte. 

Kochäpfel 82. 3033, 50 per Brl. 
Sorten 33.50—5.00 per Bri. 

Apieljinen 83.00—5.00 per Kiite, 
Gitronen von $4.00—5.00 per Kiite. 

Batter. 
Elgin Rahınbutter 253—2Tc per Bfd.; ge 

tingere Sorten variirend von 12—23:6, 
Käſe. 

Voll⸗Rahm⸗ — —HNe perpfd. 
Feinere Sorten 104Ue per Pfd. 
—— Käſe 3—5 per Pfd. 
Schweizer-Käſe 5 H a per Bid, 

Beifere 

Beſtes Rarsfteiid si. . per Pfd.; gerin⸗ 
gere Ciualität 3—44c per Tip. 

Geflügel. 
Küken 9Hc—10c per Bid. 
Enten12-123c; Truthühner 13-133 pr Pfd. 
Gerupite Sänie 6--10c per Bid, 
Zrifche Eier 123—13c das Dyd 

Wild. 
Mallard Enten 82.75—3.25 per Did. 
Kleine wilde Enten 81.25 —2.00 per Dy). 
Schnepfen 81.25, 
Rrairie:Hithner 84.00—4.50. 
Quail 81.25 - 1. 50. 
Lebendige Tauben 81.75—2.00 per Did. 

Hafer. 
No. 2 223—231c, No. 3 214—22je. 

Heu, 
Ro 1 TIhimothee $3.50. 
No. 2 7.00—$7.50. 

—_ 9 9. 

— gerbe Erwiberung. 
fungferlie Tante: Liebe Nichte, D 
trittjt jeßt in das große Leben ein, * | 
Did) vor den Männern in Acht, "glaube 
mir, ich jprecde aus Erfahrung. — Nichte: 
Aber Tante, ich jollte doc meinen, die 
Männer hätten fi gerade vor Dir in 
Acht genommen. 
— Der BDlißableiter. Mein 

Theurer, Deine Freundin Ella war heute 
ungemein böfe auf Did! Ihre Augen 

fprühten förmlich Blige! — &p? Da 
muß ich geichwind einen Bliableiter 

(Sehr in einen Jumelenladen.) 

— In einem Pariſer Heiraths— 
journal lieſt man folgendes Geſuch: 
„Ein alter Tambourmajor von ftattlis 
chem Aeußern (Größe: 2 Meter 12 Zen: | 
timeter) wünscht eine Dame, Jungfrau | 
oder Wittwe, von entiprechender Größe | 
zu heirathen“ w. j. w. 
— Das Geſchenk. Liebes Männ: 

chen, ich hoffe, Du freuſt Dich recht mit 
dem Schoppenhauer, den ich Dir zum 
Geburtstag ſchenkte. aſt Du das Buch 
erwartet ? Eigeuntlich hatte ich mir einen 
Huhnerhund gewüuſcht. | 
— Nimrod.  Sonntagsjäger, der 

einen Hafen det Schwanz‘ abgejchoffen: 
„Wie dumm! Dem Hätt* er-behalten dürs 
en, dagegen mir_das, wa3 daran hing, 
lafjen föniten!* 
— J „Run, Karl, 

je jo Le Hein 5 Bruder je 
Ernſt 

= * 

um 

ruht er unmittelbar am Blajeuhals. 
Waflerfugt der Beine und Füße. 

fen, Herzklopfen, Rüdenidymerzen n. ſ. w. 
—— Schachtel; der vollſtändige Kurſus mit drei 

A An, + 

R Lok 

hübſchen Spitzen⸗Schirm. 

—*— Anlagen Geld zu jparen, 

—A 

Alle T 

—— 

Vrof. J. H. Long Long Hat dur zahlreiche 
Unterfuchungen des von den jtädtijchen 
Wafjferwerfen gelieferten Wafjers darge: 
than, daß dafjelbe durch das jhmußige 
Flußwaſſer ſtark verunreinigt ſei, ſtärker 
als es je in den letzten ſechs Jahren ge⸗ 
weſen iſt. Das Waſſer enthält einen 
hohen Prozentſatz von ſtickſtoffhaltigen 
Subftanzen, die aus den Abzugsfanälen 
herrühren. Die Bridgeporter Bump: 
werfe werden noch mindeitena eine Woche 
zu arbeiten haben, um die in den leßten 
zwei Monaten angejammelten Unreinigs 
feiten zu entfernen. 

(rkältungen. vhä ungen 
iverden ficher geheilt 7 

n. Augusl Roenig 
— Brufiber. 
Stcchende Bruftfchmerzen geheilt. 

Roceiter, N. 9., 12. Juni, 1888, 
Ein halbes Zapr Titt ich-an einer ftarfen Er» 

fältung verbunden mit ftehenden Schmerzen im 
ber Brut und Fonnte in Folge deſſen nicht 
fhlafen, aber nach dem Gebrauch von Dr. Ang. 

König’d Hamburger Brufttbee verſchwanden 
alle Schmerzen und wurde ich vollitändig wie- 
ber bergeftelt.— Chas. 2. Zimmermann. 

Preis, 25 Cents; inallen Mpotheten zu haben, 

THE CHARLES A. 'VOGELER co. Baltimore, Rd. 

Männer-Schwäche. 
Böllige Wiederheritellung der Gefundheis und 

geihlehtlihen Rüftigkeit, 
mittelft dew 

2a Salle’ihen Maftdarm: Behandtiing. 

Grfolgreih, wo alles Andere fehls 
geihlagen hat. 

Die 2a Salle’ihe Methode und ihre Borzüäge. 

Unfere Präparate heigen Dr. La Salle'iche Heikmittel 
auf Srund der Thatjade, daß twir die urfprünglide 
Formel von dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, dad, falls iotr jpäter die Ein- 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel an» 
gemeffen finden follten, dies unter jener Bezeihuung ges 
ſchehen würde. Vor einigen Jahren kam Dr. La Salle 
auf die Idee, uervöſe und geſchiechtliche Leiden durch Be⸗ 
handlung vom Maſtdarm aus zu kuriren. iudem er ſich 
von derſelben folgende Vortheile verſprach 

1. Applikation der Mittel direlt am Sig der Kran 
heit. 

2. DBermeidung der Verdauung und Abjhiwädhung 
der Wirtjamfeit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Deffnungen der Rürdenmarkönerven aus der Wirbels 
äule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven 
— und der Maſſe des Gehirns und des Rück- 

grats 
4. Der Patient Fan fich felbft mit jehr geringen Kos 

ften ohne Arzt heritellen. 
‘hr Gebrand erfordert feine Veränderung der 

Diät oder der Le bensgewohnbeiten. 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 
7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
führen und wirlen unmittelbar auf den Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfälige Mänuer, deren Kraft geichtoächt, deren 
Nerven erigöpft, deren Geift ftunpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren iit, finden fichere und beftändige 
Rettung durch Dr. La Salle'3 Heilmittel, der befte und 
alleinige’yreund, welchen ber Leidende befigt. 

Anfiht mediziniiher Sahverftändiger über 
die abforkirend: Kraft des Nettums, 

Sollten Sie ba3 Anffaugungspermögen bed Maft« 
darmös bezweifeln, jo werden Sie Aufklärung finden in 
Dr. Bodenbammers mit Recht berühmten Werfen über 
diejen G:genftand, jorwie iu den medizinischen $ galerie 
ten diejes Yandes und Deutihlands, Frankreichs u 
Englands, 

Bas der geiunde Menihenveritand fagt. 

Man würde einen Menichen für ebenfo thöricht er» 
Tlären, weicher, um ein Geihtwür am-Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, nd 
nicht die geeigneten Waichmittel und Salben unmirels 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen toolite, wie ven« 
gem welcher Samentrankpeit. oder Schwãche zu hei⸗ 
en verfuchen wollte ohne die Stelle ſelbſt in Angriff zu 
— wie dies durch den Gebrauch von Dr. 
Ea Salles eleganten und unſchädlichen Bo- 
lus Remedies“ geſchehen kaun. 

Der verbeſſerte LaSalle'ſche Bolus (wirtliche Größe). 

Kraukheiten der Nieren, Blaſe und 
Vorſtehdruſe. 

Ihre — und Heilung ohne Magens 
edizinirumng. 

Kennzeihen: Häufiges Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
a uriniven, Schmerz oder Brennen beim Laffen des 

MWaflers, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
Vergrößerung der Borftehdrüje. Bright’iche Nieren- 
franfheit. 

Die entichiedenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man bie Heilmittel unmittelbar 

am Sit; des Leidens appligiet, 
wo fie ji von großem Nnben eriveiier werden. 
Wenn der Bolus in ben Maftdarm eingeführt ift, fo 

Blaienfteine, 

Behandlung. 
Spezifiſche een für fpezifis 

eiden. 
1. Spezifiiher Kurfns, bei Schwäche, ge 

5.0 Bi 

Shagteln auf 3 Mouate reichend, $10.00 
2. Rurjus Fo. II. jür Mäunerihwäde. 

Eine Schamtel für einfache oder frifche Fälle 36.00; brei 
Schadteln für fchivere und anbanernide TFäffe, bei Man 
neru über den mittleren Jahren, ſchwachen Leuten u. ſ. 
w. $15.00 für 3 Monate 
4 Bierenblaien: Kurfus, bei Urins, Blafen- und 

Borftehdrüien-Beihwerden. Eine Schachtel 34.00, zıvei 
Shadteln 38.00, drei Shadteln 310.00. 

4. Kräftigender Aurjus, —— geeignet als 
Stärkung für Gertouen. weiche benbjichtigen zu beira= 
Ser Eine Schachtel 34.00, drei Shanteln $10.00, für 

onate. 
5. Blutreinigungd : Murfus. Skfropheln, uns 

reine? Blut u. f. m, Eine Schahtel #5.00; dreimonats 
Eiche Behandlung oder voller Kurius $10.00: 
Bud ı 34 — und Gebrauch zanweifung gratis. 
vau ſchreibe 

Dr. Hans Treskow,, 
822 Broadway, New Dort, N. D. 

„EINDER-WAGEN. — 
—— nn Fabrik, 221 20 We: 

dilon Sir.. Wir —— direlt und 
4 eripareır deu Käufern B bis 88 au 

jedem Wogen. Wir repariren, 
vertmichen und verkaufen auf wö⸗ 
chentliche Abzahlungen. Bringt 
diefe Anzeige mit und hr be 
kommt mit jedem Wagen einen 

Yabrit and Abends offen. 

ERS 

Wn. BoiLpenweck, 
Srundeigenthum, Anleihen und 

Derficherung, 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Clark und Wafhington Str.. Chicage: Diw6 

Iuternational Bau: Berein>> 
z5 Gets die‘ Ki 2 

Monat, jpart $100 in 6 Jahren... @eld an Mi 
verborgt zu 334 Brogent, bei monatlicher Abbezahlung. 

Auskunft, wende ınau fi) an 
Henry6. Peo, — ChicagoAve. 

Office Stunden: 8 bis 8 außer Sountags. 

Um 

Abendpoſt 
181 Washington St. 

Alle Neuigkeiten für nur“ 

1 Cent die Nummer. 
Träger und Agenturen nehnen jederzeit 

Abonnements an. 

eg die Sonntags » Beilage der 
„Abendpoft‘‘. 

Dieſelbe bringt in 56 2efeipaiten eine Fülle 
Der ausermähltejten Nachrichten deö Aus: und 
Aulandes, ——— 
— rare — Se Ar: 

omdne, — 

* 22 
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Montag, den 3. März 1890, 

Vergnugungs⸗Wegweiſer. 

Auditorium— Dufis Operetten-Geſellſchaft. 
MeBiders Theater — Aronjons Operetten⸗ 

Geſellſchaft. 
Columbia Theater —Richard Mansfield. 
Chicago Opera Houſe — „Bluebeard jr.“ 
Graud Opera Houſe — Robert Mantell. 
Hooleys Theater — Nat. C. Goodwin. 
Haymarket Theater — „A Parlor Match“. 
Windſor Theater — „The Paymaſter“. 
Criterion Theater — „We, Us &K Co.” 
People's Theater — „Under the Laſh“. 
Jacobs Clark Str. Theater — Corinne. 
Academy of Muſic — Kellar. 
Havlins Theater — Frank Mayo. 

Verlangt⸗, Verkaufs⸗-⸗, Vermieths⸗ und ähn: 
liche kleine Anzeigen ſinden durch die 
„Abendpoſt“ die denkbar beſte Verbreitung. 

berkanſsſteſſen der Ahendpoſl. 
Nordſeite. 

Frau Kate Kreuſer, 32 Sedgwick Str. 
S. SE. Nelfon, 334 Oſt Diviſion Str. 
Henrichs, 56 Clybourn Ave. 
®. 6. Putnam, 249 Eliybourn Ave, 
Newöftore, 128 Willow Str. 
8. Schimpffn, 276 Oft North Ave, 
Newsftore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Elybourn Ave, 
U. Meike, 362 Larrabee Str. 
W. 3. Miesler, 587 Sedqwid Str, 
Paul Baly, 467 €. Dibifion Str. 
E. A. & M. MeComb, 635 M. Clark Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells St 
Harry Meyers, 464 Larrabee Str. 
E. Berger, 577 Larrabee Str. 
RB. Kerbit, 294 Scdgwid Str. 
x. 5. Selzapfel, 280 Wells Str. 
u. WB. Fiedlund, 282 Eaft Divifion Str 
Ddwald Apelt, 195 Larrabee Str. 
®&- 3: Matthiefen, 212 Centre Str. 

Uuhoff, 761 Elybourit Ave. 

3.9. Sharbonnier, 329 Zarrabee Str, 
Bm, F. GChorengel, 69 Dat Str. 
Fred. Beikwanger, 113 Zllinois Str 

A. Zimmer, 2560. Divijion Str, 
Frau Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Wulker, 453 Wells Str. 
&. Heine, INN. Elarf Str. 
D. 9. Eriwig, 403 Elybourn Ave, 
oe Ihul, 784 Halited Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
WB. M. Ercedean, 147 Well Str, 
M. Hermann, 228 Clark Str. 
@us. Selander, 214 Dal Str. 
©. Taubert, 667 Wells Str. 

ehurly & &o., 677 Wells Str. 

SHtewsjtore, Ede Wendell und Marfet Str. 

$. Berhang, Ede Willow und Larraber Str 

M. Kochler, 629 Larrabee Str. 

Südfeite, 
Senry Ringe, 116 Dit 18. ©tr. 
Sapf, 334 Oft 22. Str. 

Newsitore, 2329 Wentworth Ave, 

Zohn Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
B. Beterfon, 2414 Eotlage Grove Ave 

Newsftore, 2131 ©. State Str. 

Birdler, 442 ©. Elarf Str. 
2. 6. Fleiihyer, 3505 ©. Halfted Str. 
Cha3. Helmundt, 2261 Wentworth Ave. 
B. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 

Frau S. Wenzel, 3150 ©. Halfted Str. 
Seurh Solit, 3100 ©. Haljted Str. 

has. Birk, 4410 ©. Stute Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newitore, 3508 ©. Halfted Str. 

Bm. Sanfen, 2143 Archer Ave, 
$. Snchder, 3902 ©. State Str. 
Pllugrath, 461 9. 31. Str. 
Beppening, 436 D. 26. Str. 
Blautid), 2352 Hanvver Str. 

dmidt, 2834 Dafhiel Str. 

&$. Dufiold, 2642 Cottage Grove Ave. 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Franf Stroh, 2116 Wabaih Ave. 

Shomas 8. Bird)ler, 2724 State Stu, 
Bernh. Horn, 159 25. Blace. 
Frau M. Dolan, 2257 Stute Str. 

Nordweitfeite 
Sacob Kurk, 821 Milwaufee Ave. 
Newsitore, 1030 Milwaukee Ave. 
Newsitore, 1050 Milwaukee Ave. 

J. Hirſchmann, 1110 Milwaukee Ave. 
Miller, 1178 Miltwaufee Ave. 
Dietze, 1700 Milwaufee Ave. 
Sohn Hömuflen, 376 W. Chicago Ave, 

Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
E. Carlſon, 231 N. Aſhland Ave. 

Henry Braſch, 391 N. Aſhland Ave. 
Jean Kefterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, 42 N. Aſhland Ave. 
C. F. Richtuer, 30 W. Diviſion Str. 
C. Sievers, 801 W. North Ave. 
S. P. Hanſen, 33 W. Randolph Str. 
N. G. Alwerth, ba W. Randolph Str, 
EC. N. P. Nelſon, 335 Weit Indiana Str 
Meyer, 366 W. Indiana Str. 
S. C. Browers, 455 W. Indiana St 

6. U. Berry, 193 W. Late Str. 
©. Beterfen, 1011 Ealifortia Ave. 
Ger. 3. Hoffmann, 223 Milwauk Ave. 
Newstiore, 63 Weit Indiana Str. 

Newsitore, 549 Weit Zudiana Str, 
J. O'Connor, 251 W. Late Str. 
H. E. Wilſon, 282 W. Lale Str. 
Kofure & Freuch, 612 W. Lale Str. 
H. Peterſon, 700 W. Late Str. 
Vhad. WM. Bsculins, -&34 W. Lale St 

Eüdweftfeite 
©. 6. Brunner, 38 Ganalport Ave, 
Frau Ganty, 55 Eaualport Ave. 

G. Buech fenſchmidt, RP Canalport Aug 
Grau Ebert, 162 Ganalport Ave, 
rau Bruhn, 851 ©. Halfted Str. 
@wigart, 776 W. 22; Str. 
6. U. Bochler, 192 Blue Jsland Ave, 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Jsland Ave, 
Benner, 1% Blue Zsland Ave. 

Sayulz, Eite S. Halited u. Marwell Ste 

ug. Schulz, 876. Halfied Str. 
Sohn Blume, 342 ©. Halfted Str. 
She». Scholzen, 301 W. 12, Str 

Gantert, 471. 12. Str, 
Golduet, 559 W. 12, Etr. 
Sofeph Müller, 550 Süd Halfted Gin 
3. F- Beters, 533 Blue J8land Ave, 

Ehrift. Etarf, 30; Bine J3land Ave, 
Sran Engel, 574 Ogben Ave. 
3.8. Lafiahı, 151%. 18. Str. 
michard HSanlon, 183. 12, Str. 
G. T. MeDermott. 368W. 14. Er, 
Frau Mekaughlin, 144. Harrijon Sta, 
Zohn Ral,mer, 448 Canal Str. 
Newsftore, 171 ©. Halited Str, 
>. 6. Doran, 117W. Viadijon Sie, _ 
Newöftore, 539 W. 14. Str. 
W. J. Sal, 6328. 12. Str. 
B. €. Urmbrufter, 941 W. 12. Ste 

M.Rapp, 134 Blue Zsland Ave. 

U.H04, 2928. Harrijon Str. 
3.2. Sarjdberger, 246 W. Randolph 

Frau Growiey, Ede Harrijon uud Desplaines Er. 
&. Meinheld, 194 18. Str. 
FW. Sounerburg, 139 18. Str. 

2ate Biemw 
os. Munf 755 Lincoln Ave. 
Nubcht, 789 Lincoln Ave, 

Mm. Särnmel & Som, 1203 Halfted Ste, 
Frau &. 8; Sartwaod,-485 Lincoln Ang, 
F. S. Esloff, 1227N. Aihland Ave. 
6.3. Cohrane, 886 Elybourn Ave. 
WB. ©: stelley, 549 Lincoln Ave. 
Blate & Go,, 816 Lincoln Ave, 
Brau Marie Bitale, 820 Lincoln Aye, 
W. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 

zeowuRatfe, 
H. heim, 4817 Laflin Str 
Bitterstamp, 344 47. Str. 

@wiele, 4355 Wentworth Ave. 
3. @e»ple, 4511 Wentworth Ave. 
Geo. Sunneähagen, 470% Wentivorih Are 
Rewöltsre, 4054 ©. Gtate Str. 
Weg, 390 ©. State Str. 
w. Seller, 2546 State Str. 

Englewood 
— ———— 
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Feſte und Vergnuͤgungen. 

Turnverein „Sarfield* 

Der dritte große  Preismasfen-Ball 
des Turnvereins „Garfield“, welcher am 
Samftag Abend in Yondorfs Halle in 
Scene ging, ftellte fih nicht nur dem 
vor: und lektuorjährigen defjelben Ver: 
eins ebenbürtig ai die Seite, jondern 
übertraf diejelben fowohl, was die Zahl 
der Bejucher, als auch die Eleganz, Dri- 
ginalität und Reichhaltigkeit der Coftü: 
mirten anbetraf, um ein Bedeutendes, 
Der „Garfield? Turnverein muß troß 
der verhältnigmäßig noch Furzen Zeit 
feines Beftehens überhaupt unter Die 
Bereine gezählt werden, welche jedes 
Mal, wenn fie vor die Deffentlichfeit tre= 
ten, immner größere Bervolltonmnung 
und erjtaunliche Fortfchritte in Leitung 
und Auftreten aufweifen, auch waren 
der vorgeftern bis zum Grdrüden ge: 
füllte Saal und die echt deutjche Ge- 
müthlichfeit, welche in demjelben herrichte, 
der bejte Beweis dafür, daß das deutfche 
Publifum der Meitjeite fich auf feinen 
Selten heimifch fühlt. Selbit die hohe 
Geiftlichfeit war bei vemjelben wenigjtens 
durch zahlveihe Mönche und Nonnen 
bejtens vertreten, von. welchen. unter den 

erjteren namentlich der Franziskaner 
und Qurner Hans Boeklin ji durch 
eine beneidenswerthe Lebensfroheit aus: 
zeichnete. Amer: Großen und Ganzen 
zeigte das Masfengewimmel überhaupt 
jo ziemlich jeden befannten Typus der 
ganzen civilifirten und umeivilifirten 
Welt und an hocporiginellen Gruppen 
jowohl wie in Ginzelmasfen juchte die 
vorgeftrige Keftlichkeit in der That ihres 
Gleichen. Da waren unter Anderem ein 
veizender weiblicher „Bafeball » Club“, 
eine Glown = Gejelfchaft von Aktiven 
des fejtgebenden Vereins, überfließend 
von unverfälichtem Humor, ein \ndias 
neritamm, defjen Mitglieder fi durch 
einen wahrhaft viejenhaften Körperbau 
auszeichneten, eine Startenichläger: 

Gruppe, zuſammengeſetzt aus allerlieb— 
en jungen Damen und ein Bolizift No. 
12 „dejlen jtereotypes ‘move on ladies 
and gentlemen” jedoch die allgemeine 
Feitfrende mur erhöhte, leibhaftig zu 
jehen und alle dieje Herrjchaften, ſowie 
das tout ensemble amüfirten fi), nad): 
dem um Mitternacht die Bertheilung der 
ausgejebten Preife erfolgt war, in Scherz 
und flottem Qanz bis an den lichten 
Morgen. Der Berein im Allgemeinen 
und die Herren vom Arrangements: 
Comite Nulius, Meierdivts,  Henyy 
Schulze, Jatob Hahn, Peter Yudwig, 
Auguſt Krage und Nudolpp Mühlmanı 
Fönnen in dev That mit dem erzielten Erz 
folge zufrieden fein, Das uniformirte, 
von „Schleswig » Holjteiner » Sänger: 
bund* geitellte Mufifforps, trug eben 
falls nicht wenig zum prächtigen Gelin- 
gen des Ganzen bei. 

GermaniaTurnvereim. 

Die Damen:Sektion des Germania 
Turnverein hatte es fich nicht nehmen 
lafien, auch ihrerjeits, als Revanche für 
die ihnen von ihren Turnbrüdern gebo- 
tenen Feſtlichkeiten, ebenfalls einen Mas: 
kenball zu arrangiren, der am Samjtag 
Abend in der Bereinshalle, 3417 ©. 
Haljted Str., ftattfand umd einen jchö: 
nen Beweis für die Rührigfeit und Mit: 
wirfung der Damenfektion it. Die 
„Bünf Weißen“ namentlich, welche das 
Arrangementscomite bildeten, die Da- 
men grau Helene Ehrhardt, Ar. Emma 
Feid, Frl. Lena Fiicher, Fr. Anna Heiy 
und Ari. Katie Thomas hatten jich alle 
mögliche Mühe gegeben, um den Glanz 
des Keites zu erhöhen, und nicht ohne 
Erfolg. In den Tanzpaujen der erjten 
Hälfte des Abends gelangten verjchiedene 
Mastenjcherze und lebende Bilder zur 

Aufführung, jo Die Proflamation des 
närriihen Nathes, von einem 10 Ellen 
langen Aftenftüc durch Frl. Fiſcher ver— 
leſen, eine komiſche Pantomime, die 
„Entdeckung Amerikas“, die „Womens 
Hghis Quadrille“ und zwei vorzüglich 
arrangirte Marmorgruppen: Der Argo— 
nautenzug und Altgriechiſche Schlachten— 
gruppe. Das Feſt verlief äußerſt ge— 
müthlich und währte bis in den Morgen 
hinein. 

Cleveland Frauenverein. 

Der „Cleveland Frauenverein,“ be— 
nannt nach dem Ex-Präſidenten Grover 
Cleveland, veranſtaltete am Samſtag 
Abend in Baers Halle einen Masken— 
ball, der wohl von keinem der in unſe— 
rer Stadt beſtehenden Frauen-Vereine 
ſo leicht in den Schatten geſtellt werden 
dürfte. Die Damen Auguſte Apitz, 
deren Gatte mit der Frau Anna 
Haſe zuſammen in der großen Polonaiſe 
den Prinzen und die Prinzeſſin Carneval 
aufs Gelungenſte perſonifieirten, die 
Schriftführerin Marie Moch, die Schatz— 
meiſterin Kunigunde Kolkebek vom Ar— 
rangements-Comite ſowie die Damen 
Friederike Heyden, Barbara König und 
Marie Meier vom Saal-Comite hatten 
in der That ſeltene Erfolge aufzuweiſen. 
Zahl, Originalität der Masken und 
Humor des Ganzen ließen nicht das 
Geringſte zu wünſchen übrig und die 
vorgenommene Bekehrung einer weib— 
lichen Temperenz-Furien-Sippe zum 
Dienſte der großen Götter Bachus und 
Ganıbrinus gehörte zu dem Gelungenz 
ften, was der Berichterftatter der „Abend- 
pojt“ während der nun fajt gefchlofjenen 
Garnevals-Saifon noch ‚gejehen. Der 
„&levelaud Frauenverein, “nuraus Das 
men beitehend, ijt einer der die edeljten 
Principien verfolgenden Bereine unferer 
Stadt und der Hauptjacdhe nach auf die 
Unterjtügung kranker - Angehöriger fowie 
der Vorjorge für die -Hinterbliebenen 
verjtorbener Mitglieder bafirter, wobei 
felbjtverftändlich ; der traulich > gefelligen 
Unterhaltung der ‚ihr gebührenden Plat 
eingeräumt wird. Derjelbe' zählt zur 
Zeit 140 Mitglieder und‘ jeder. Er: 
krankte derfelben exhältiswächentlich $4 
Unterftügung, während den Hinterblie⸗ 
benen der Gejtorbenen vor der ‚Hand 
8100 ausgezahlt werden. ur: 

Berline Sere 
Die Herren M— 

Heyer, Roberk} 
au a4 

zum Wohle des Ganzen allerdings wohl 
einen befjeren Bejuh ihres Feſtabends 
verdient, als ihnen derjelbe thatjächlich 
wurde, deffen ungeachtet aber können fie 
mit ihren Leiftungen durchaus zufrieden 
fein. Iſt. es doch auch nicht immer Die 
Zahl der Theilncehmer, jondern vielmehr 
der bei denfelben entwidelte Humor, 
welche ein zeit zu einen gelungenen ma= 
chen, und nad) leiter Seite hin war bei 
den Berlinern wirklich Fein Mangel. 
Man amüfirte fih in traulicher Unter: 
haltung und flottem Tanz bis zu fpäter 
Morgenjtunde auf's Urgemüthlichite und 
die humoriſtiſchen reſp. Geſangsvorträge 
der Frau Piſternick, des Herrn Hermann 
Dietz und Anderer trugen nicht wenig 
zur Erhöhung und Erhaltung der allge: 
meinen SHeiterfeit bei, 

Die Hermannsföhne. 

In der Aptld-Turnhalle an der Blue 
Island Ave. hielten vier Logen des 
deutichen Ordens der Hermannsjöhne, 
die Thusnelda Frauenloge No. 1, die 
Karl Marr:Loge No. 33, die Leifing- 
Loge No. 34 und die UhlandYoge No. 
36 am Samſtag gemeinſchaftlich ihren 
großen Jahresball ab. Es war dies kein 
—B aber die zahlreichen Beſu— 
cher waren doch von munterer Laune be— 
ſeelt und das aus 26 Nummern beſte— 
hende Tanzprogramm war erſt gegen 
den ſpäten Morgen zu Ende geführt. 
Als Arrangementscomite hatten die 
Herren Anton Rück, Adolph Roepsdorf, 
John H. Schröder, Koh. Kobernus, 
Kohn Peters, Karl Dorn, E. Gdelberg, 
6h. Brinfmann, Otto Holjtein und Die 
Damen Maria Brüshover und Maria 
Bartdmann in vorzüglichjter Weife fich 
ihrer Aufgabe erledigt, jo daß namentlich 
die jüngeren Paare jih vor Schluß der 
Winterfaifon noch einmal gründlid aus: 
tanzen Fonnten, während die älteren Be: 
jucher fich in der „feuchten Gde“ ver: 
gnügten. Unter den hervorragenden 
Gäjten des Abends befanden jih u. A. 
die beiden Stadtväter der 7. Ward, 
Eullerton und Bidwell. 

Wilhelm Tell Loge. 

In Freibergs Halle, an der 22. Str., 
tummmelten ji) am Sanftag Abend Die 
Mitglieder und Freunde der Wilhelm 
Tell Yoge No. 160, des Order of Mu: 
tal Ad in einer durch die Masfenfreiz 
heit bedingten Inftigen Weije. ES waren 
jehr originelle Masken vertreten und der 
Enal hallte oftmals wider von dem Ge: 
lächter der Anwejenden über einen gelun: 
genen Maskenjcherz. 23 Tänze jorgten 
dafür, daß auch die tanzluftigiten Schönen 
„genug“ befamen und fchließlich vecht 
müde waren, als fie beim Morgengrauen 
den Heimweg antraten. Als Arvangeure, 
rejp. Floor-Managers Hatten fich die 
Herren Geo. Nenk, Jofeph Fuchs, Geo. 
Wolf, Louis Wedil und Auguft Giodht 
befonders verdient gemacht. Die Wil: 
heim Tell Loge befindet fich im dritten 
Sabre ihres Beitehens und zählt einige 
50 Mitglieder. Als ihre Beamten fun: 
given die Herren Geo. Wolf, Präfident; 
Biftefeld, Bice-Präf.; Höhnes, Seftt. 
und Yenih Schagmeijter. 

Gourt Concordia 16, %. ©. 3. 

Der Court Concordia No. 16, des 
unabhängigen Ordens der Föriter, ver: 
anügte fich und jeine zahlreichen Gäjte am 
Samftag Abend nrit einem großen Mas: 
fenball in der Borwärts:-Turnhalle. Der 
große Saal war nahezu „gepadt“ voll 
und unter den Anwejenden herrjchte eine 
durchans freudige Stimmung. Das 
aus den Herren Sidney Cohn, Henry 
Harvid, Kohn E. Humwald, Geo. Sey: 
fried, Nicholas Hengels, Kohn. David 
und Henry Blettner bejtehende Arrange: 
mentscomite hatte alles jo vorbereitet, 
daß der Erfolg des Kejtes von vornher: 
ein gejichert war. Unter den. Masfen 
befanden jih viele jehr geihmafvolle 
und die Durchführung des aus 28 Num: 

| mern beftehenden Tanzprogramms nahın 
noch einen nicht unbedeutenden Theil des 
Sonntagmorgens in Anfprud. Die 
Goncordia hat in den 10 Jahren ihres 
Beitehens die jtattliche Anzahl von 172 
Mitgliedern erreicht und ihre gegenmwär- 
tigen Beamten find Oberföriter: Siöney 
Bohn; Unterföriter: John Feifs; Sefre: 
tär: Henry Hartwig; Schagmeijter: Ch. 
Piper. 

— — 1.00 _ 

Billige Baflageihheine von und nad) Deuticdhe 
land find zu haben bei Wasmansdorif & Hei- 
nemann, 145—147 Oft NRandolph Str. Kauft 
nicht, ohne erft Dort uachgeiragt zu haben. 

— — — — 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den eingereicht: Ottilie gegen Richard 
Spengler; Della gegen Huſton A. Sow—⸗ 
ers, wegen böswilligen Verlaſſens, und 
Leona N. gegen Dennis MeMannemy, 
wegen Bigamie. 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Julius Boßman, Bertha Semmler. 
Arthur Jeffrey, Anna Puff. 
Edward Peterſon, Mary Jacobſon. 
John P. Schotſal, Auguſta Veith. 
Gharley Mendel, Alviıta Yone, 
Gharles Stephen, Mary Zielenski. 
Rranf Baumann, Auguita Reichow. 
Henry ©. Kuchner, Annie S. Gibcke. 
Joſeph Hoffmaänn, Ida M. Barkowsky. 
William M. Jlide, Ida Albrecht. 
George Hilgert, Emma Schroeder. 
Ernit Spindler, Amalie Bollwit. 
Guftav Brozio, Maria Pauſe. 
Henry L. Hartung, Emelia Hein. 
Chriflian Guetihow, Bertha Triegel. 
Wilhelm Springborn, "Alpina Bruft. 
Sohn Parks, Millie Schilling. 
Matthew B. Williams, Gmma $. Wagner, 
Eugene Blad, Minnie Kleinfeldt. 
Louis Bander Warren, Kohanna Peidh. 
Johann G. Newmann, Thereja Huebner. 
enry ©. Dufner, Betiy Klima, 
enri Proat, Anna John. 

Todesfälle. 
Im Naäftehenden —— wir die Liſte der 

Deuti über deren Tob unbheitsamte 
ſchen en —* heute Mittag — — ur 

Berena Walsdorf, 364 a De. 5M:27 T. 
Roſa Benner, 3006 Wentworth Ave., 235; 
Wilhelmine Stipp, 3351 Shampiaın ‚Str. 733. 
Anna LibaL!578 Gentre Ave., 19 5.1 M. 

80 Cents 
Kaufen eines Dollars Werth 

Die Herabfegung der Preife des ganzen. Lagers von 

fünf Departements discontirt nicht den wahren Werth der 

MWaaren. Dollar für Dollar würde ein redlicher Preis fein 

unter anderen Derhältnifjen, aber bevorftehende Befchäfts- 

Deränderunden verlangen diefes Opfer. 

80 Cents’ Eures Geldes kaufen eines Dollars Werth 

in irgend eutem diefer Departements 

'Serren-Anzüge und Meberröde. 

Knaben: Anzüge und Meberröde, 

Kleidungsſtücke nach Maß gemacht. 

te, Kappen, Schuhe, Bantoffeln, 

Wanamaler & Bromn, 
State und Adams Str. 

Toded:-Unzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß uns unfer innig ceiiebter Sohn Sein: 

J rich im Alter von 13 Hahren und 6 Monaten, 
nach jchweren Xeiden, am 2. März, Morgens 1 ii 

& Uhr, burd) den umerbittlichen Tod entriffen A 
A wurde. Die Beerdiaung findet am Dienjtag, BE 

den 4. März, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer: 
A hanie, 204 Blafhawf Str., nad) Roje Hill ftatt. f 
Fe 5 Mm jtille Iheilnahme bitten die traneriden f 
Fi GEitern und Geichwiiter. 8. Bvelfer, 

. ee Boclker. 
RE Te Re 

Todes Anzeige. > 

A Spreunden und Befamnten die traurige Nach: BE 
richt, das unjere liebe Mutter, Schmwieger- und J 
Srogmutier Maria Dinfe im Alter von 79 | 

a jahren geftorben ift. Die Beerdigung findet R 
Mittw: od, den 5. März, Nachmittags 1 Uhr, vom Ki 
Trauerhauje, 432 W. Chicago Are., nad) Wald: 
heim ftatt. Um stille Thritnahme bitten: 

B. F. Hedtte, Schwiegerſohn. 
Sertha Hedike, geb. Dinſe, Tochter. 

modi Anna und Elſe, Enkel. 

Complett!: — 

Meyers Conversations-Lexikon. 
——— 16 Bände, eleg. halbfranz. gebunden. 

— — 

Fair ! Fair! 
Dom 10. bis 15. März, 

Jintional@urn- Verein. 
— in der — 

APOLLO-HALLE, 
No. 256—262 Bine Island Ave. 

Zum Besten des Gymnasiums. 

Für Eintrittöfarten er man fich an die Mitglieder. 
3Drärz, 11,8. 

—— und vaufer. 

Zu verkaufen: Haus und Lot für *31600; bringt s18 
Rente deu Monat. Stove mit Wohnung. $600 Baar: 
Anzahlung. $1000 auf 3 Jahre zu 7 Proz. Zu erfragen 
540 W. Dipifion Str. Keirte Agenten. 2oflwa 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein m 4615 
Lincoln Str. 3mzlw 

Zu verkaufen: Neue 2-jtöd. Brid Tlat3 an MWeft Su- 
perior Str.; Preis 32600. H. MeAlliſter, Beſitzer, 201 
Wabaſh Ave. 3mz7t10 

Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaden. 

Berlangt: Agenten, 315 9. Chicago Ave. 231106 

Berlangt: Agenten für die Prudential Sniurance 
Co. Gute Bedingungen. 108 Quincy Str.. nahe La 
Salle. modimidofr,d 

Berlangt: Ein tüchtiaer Zunge, der mit Pierd und 
— umzugehen verft:ht. Dr. Hays, 642 Weit 21. 

10 

Verlangt: Schanjpieler und junge Leute, welche zum 
Theater genen wollen. Camillo Lundt, Dlüllers Halle, 
Ede Norih Ave. mıd Sedawid Str. 8 

DVerlangt: Ein erfahrener Mann für Piano-Rubbing, 
fowie ein Zunge um das Geichäft zu lernen. W. 8 
Buſh & Co., 243 Chicago Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann der Lochen kanır, 
Reftaurant 233 €. Raudolph Str. 

”- 

Verlangt: Ein ehrlicher deuticher Zunge, um im 
Ealvon zu h helfen. 406 Milwaufee Ave. 8 

Verlangt: Ein Junge zum Zeitungstragen, muß an 
Eiybourm Ade., nahe Willow, wohnen. Nachzufragen 
> Sonthport Ave hiuten. 8 

Verlangt Ein "guter Baiter der auch das Abbügeln 
verſteht und drei Handmãdchen an Shopröden. Guter 
Lohn. 77 Wade Str., zwiigen Noble und Augqufta 
Str. mo,di,miß 

Verlangt: Ein junger Mann in ein Paint eſchäft. 
4422 State Str. heute Abend. RER 8 

Verlangt Zwei gut gekleidet Portraitagenten gegen 
=. Sonmiffion und feften Gehalt. 1456 Diilwautee 

8 

Berlangt: Frauen und Mädden. 

Berlan 1: Ein junges Mädchen für allgemeine zu 
arbeit. achfragen 861 N. Haljted Str. Friih Einiges 
wanderte vorgezogen. mao,di,g 

Berlangt: Mädchen von 15 Jahren. um an künſtlichen 
Blumen zu arbeiten. Bezahlung während de3 Yernens. 
27 Commercial Str., nahe North Ave., zwiihen Wood 
und Paulina Str. 

Berlangt: Eine u. um Aufwaicen und Rein 

machen. 518 Wells % 3 fwaſch ein 

Verlaugt: Ein anſtändiges Mädchen im Cafe aufzu— 
warten und für leichte Hausarbeit. 131 N. Clart Str. 

mo,di,8 

Mafchinenmädchen an SKuiehojen. 344 
u9,di,8 

Verlangt: 
Eiybourn Ave. 

Verlangt; Ein Mädchen von Feiner Figur, welches 
willens ijt, bei Theatervorjtellungen * kleine Rolle zu 
übernehmen. Gefl. Offerten unter 8. 74, „Abendpojt“. 

Berlangt: Sin Madchen in — lleinen amilie- 
670 Auftin Abe. 5 ? 

Verlangt: Ein ra deutjches Kindermäd: 462 
D. Divifion Str., 2. Stod. is gen. \ 

Eiu gutes deutiches Mädchen für allge Verlangt: 
431 W. Randolph Str. mo, dies meine Hausarbeit. 

— — 

gu ve verkaufen: Billig; ihn 4: Zimmer⸗Cottages an 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 4.Str. 500 bis 5100 
baar; $1I0 monatlih. T. W. Bose, Eigenthimer, 
2959 Emerald Ave. Imz31j10 

Zu verkaufen: Property, 462 ©. Robey Str.. Stores 
Front, unter Koftpreis. EL erfragen 1215. Harris 
fon ‚Str. Aflwa 

Zu vertaufen: Auf monatliche Zahlungen in Lake 
View, drei feine £ äufer, arrangirt für zweiylats jedes; 
alle modernen Beguemlidkeiten; in feiner Lage; die 
Rente don einem ‘lat wird die Sntereijen bezahlen. 
Warren Springer, 2 7 Sanaf Str. bwio 0 

Zu verkaufen oder zu vertaujchen: —— Farm in 
Indiana; 1200 Acker in Nebraska. E. Me Ims, 1787 
R uwaufee Ave. 10f1mt4 

8300 und aufwärts, für Fotten, Front an Weftern u, 
Elitou Ave. LBotten am Qumboldi t Boulev., 25x200 
87—800. Seitenftragen 83600. äufer von 8900 
und aufwärts. Leichte Zahlungen. DBerleihe Geld zn 
6 Prozent. Dffice — offen. ©. BE 2 
Milwanlee Age. 

Seſqaftsgelegenheiten. 

pu verkaufen: Ein Schuhſhop, billig, wegen Todes» 
fa 2529 Archer Ave. Wittwe Kurſen. modimilo 

Zu en: Butcherjhop wegen Abreife. 
Halfted © 

* verkaufen: Ein Meat-Market mit guter Kundſchaft 
56 Blue Island Ave. 267914 

Zu verkaufen: Ein General Merhandiie Store in gus 
ter Gegend. Oft. unter 2. 66 .Abendpoft“. 2öfeblw2 

Zu verkaufen: Bäcker, Eigarren- und Candy Store. 
43 Larrabee Str. 25feb2w2 

TIN. 
mo,di,8 

Kauf: und Verkaufs: Yingebote. 

alle Sorten, Zu verkaufen: 75 Show Eajeß, 
bl.mai4 billig. 110 Sigel Str., Norbdjeite. 

Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitspferd; 875. 319 Ward 
Str. 10 

Zu verfan'en: Ein Exrprei-Wagen-Top; billig. - 
Ward Str., nahe Southport Ave. 

Zu verfaufen: Ein Kochheerd, paifend für Reftaura- 
tion, ein großer Heizofen und ein 4 Fuß langer Schaus- 
fajten. 406 Milmwautee Ave, modild 

Zu verkaufen: Ganarienvdgel. VBorzufpreden oder 
zu adreffiren 903 Dania Str, 10 

Zu en Eine friſche Milchkuh mit — — 
Upton Str 

Zu verfaufen: Billig, ; eine 
mit allem Zubehör. 920 Linco 

Zu verfaufen: Ernige neue, jehr gute Ja — — 
billig. TOIN. Halfted Str. vu... | modilo 

u verkaufen: Eine ſo gute wie neue Singer us 
r-Mafchine. 677 Eltgrope Ave. famsdilO 

” Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen, Slippers 
u Rubbers, wegen Geihäftsaufgabe. 415 W. Pe 

ni — 
n fa,ıno 

VBerſchiedenes. 

net 8 Rate Biew und Nordfeite 
verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

lagen und allen — — = an 
perjönlices Eigenthum. 

t ——— enthalt; Bari onate Zeit. —— nein Mrz 

; Bi aan von aka 

Kernen 
Diverieh a 891 Eipbourn, ‚Une. (Deering). — 

eim für Damen. die.jhre Ri erwarten; 
Ra Sure ie wenn en — 

Kragen sugehl — 
adoptirt. 
Dr. Schwarz, are. Haljted 

gehndlig Si Stotte d Stammeln — — 

Verlanat Ein gutes dentiches Mädchen m allges 
— Hausarbeit bei einer kleinen Familie. 39 Block 

r 

Verlangt: 
Familien. 
895 N. Clarf Str. 

Gute deutiche Mädchen für befte Nordjeite 
Ladies Erdhange und Employment Burcau. 

mo,di,mi,8 

DVerlangt: Ein guter Bladfmithfinifher an jchwerer 
Platforın-Arbeit und zwei gute ante, 300 „ Car⸗ 

penter Str. 

Berlangt: 
Keine Wüjdhe. 

Verlangt: 
beit. 

Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
309 Eiybourn Ave. 

Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
154 N. Weſtern Ave., Ede Ati Re ® 

Verlengt: Friſch eingewandertes Madchen für — 
Hausarbeit. 1456 Milwaufee Ave., im Store. 

— Mehrere gute  Maidinen- und Handnäds 
Ken an Shopröden. tragen die ganze nn 
bei Hermann Biefe, 644 W. 19. S 

Berlangt: 182 State Str., Zimmer 43, finden Mäbd- 
Ken qute Stellen für Hausarbeit in deutichen und 
aneritaniſchen Familien gegen hohen Lohn. 

Verlangt: 
leichte Hausarbeit in Heiner Familie, 
256 Lincoln Ave. 

Ein Madchen von 16 bi 17 Jahren für 
Zwei finder. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 491 N. Clark Str. 

mo,di,8 

Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau, die gut 
fohen und alle Hausarbeit verrichten fann in einer 
Heinen Zamılie. 684 Burlinq Str., nahe Wrightivood 
Ave., Late View. dilO 

DVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ling Str., nahe Belden Ave. 

369 Bur- 
fa,ıno,8 

Berlangt: Majchinenmädchen an Kniehoien. 244 
Elybourn Ave. ia, mo,8 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen fir Hausar- 
beit. Nachzufragen 17 Lincoln Place. 

Berlangt: a gutes Mädchen für Hausarbeit. 1072 
Milwangee A 

jamodild 

ſamoio 

Verlangt: Sofort Köchinnen. Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. = weite Mädchen und Kindermädcen; beite 
läge und hohe Löhne an der Südfeite bei Spran Gerion, 

2837 Wabafh Ave. 

Berlangt: Sofort, 25 Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 15 Mädchen für zweite Arbeit, 10 Kındermädchen; 
beite Pläße und bohe Löhne bei yrau 9. Weifer, 2560 
Cottage Grove Ave. Tofimta 

modimidofıl) 

Stellungen fuhen: Männer, 

Gefudt: Ein Mann Mitte der 30-Jahre fucht einen 
ray eb Rain als Nahtwathman. 105 North Ave. 8 

“ Seluht: Ein d Ein u fuct Stellung in einem Gel. 
€. Neubauer, 91. Spauldiug Ave. 

Geiudt: Eih ftarker Junge von 16 Jahren wünj 
das Me fingaeipäft grümdhe zu erlernen. Abreffe: | 
60, „Abendpoft“. 277104 (a; 

Stellungen fuden: Frauen. 

Sefuht: Eine Frau fucht Stellung ald Krantenwär 
terin oder ald Hauspälterin in einer Lleinen Familie. 
Offerten unter X. 77 „Abendpoft“. 8 

Sefugt: Eine ältere Frau fuchteine Stelle ald Hauß- 
hälterin bei einem Wittiver oder bei einer Franken Fran 
aufzuwarten. 2527 Arder Ave. 8 

— age an berüber 2 Saar ya tung au 
in einem Ho r jonft einem eitung zu 
übernehmen. 85, „Abendpoft“ * 

t: Ein gutes deutiches Mädchen fucht Stelle als 
ädchen. Zu erfragen 154 W. Wafhin —— 

modimi 

— ge Frau mit einem Kinde die 
bear * fugt Stelle ala Haushälte- 

Gain be 2. Floor, hinten. 10 

Geſucht: amilien-Wäſche wird ins 8* —— 
und gut um bittig bejorgt. 136 Mohamt 

—— * 

Sei 
ywertes 

— — Zimmer und Board. 

— en * En 

i 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

8 

ı Brüssefer Teppiche, : 

— — 

STERCIINC FORMTORE co 
267 Bei Madiion Str., zwijcen Morgan zwijhen Morgan und Sangamon Str. 

5100,000 Meöber- Lager HM, 000 
für Baar oder wöchentliche und monatliche Abzahlungen.-- 

| Ohne Sicher Siherbeit Tr 

Shlafzimmer:Seis, 513-200 
Sdc D 
It ID 
cd 

Ingrain-Teppiche, 
Heltuch-Teppiche, : 

: $20-5200 
87.50 
256 
$9.00 

Parfor:Sels, : 
Kodöfen, : : 
Stühle, 
Foldingdellen, : 

Alle Hanshaltungsgegenftände zu verhältwißmäßig ebenjo niedrigen Preilen. 

zu Eine Anzahl “Misfit Carpets” zu Ihren eigenen Preifen. 

STERLING FÜRNITURE CO, GEO, S, POPPERS, Eigenthumen 
267 Belt Madifon Str. mi,ja,mo3' 

SHhreibt um Gireulare. 

* (Batentırt.) 
Die befte Schornfteinfappe in Gebraud. Giger 

Rauchheilung für ſchlechte Schornfteine. 

Nat. Chimney Works, 
l4jeb4w10 393 W. North Ave. 

PHotographen. 

H. HUEBNER, 
505 North Abe. 

Für nur 2 Dollars cin Dupend beite | 
Cabinetbilder. 

Gratis ein größeres Sx1O in einem prachtvollen | 
Goidrasmeı. Sdez2mt3 

Deuticher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy 

186 Belt Madifon Str., Ede Kater er. 
T — —— — — 

elun eſe er Dokumente. 
— Wohnung: 5 Noble Str. 190f3m2 

— 

FREI. 

FIELD’S 
— 

dem | Str., 
Gatarırh. | garantırt. Agenten verlangt. 

E. Gramaijer, 
auf der Wiener Uniderfität Diplomirte Geburts: 
helferin, giebt über alle fFrauen- und Kinderfraut- 

beiten —5 Austuuft. 3317 Sounth Halſted Str. 

| Irgend Jemand, der an diefer. qualvollen 
| Rrankpeit leidet, erhält Dofen_ frei zur 
| Probe, wenn er in unferer Office vor= 
Ipricht, oder e8 brieflich verlangt und 
eine 2:Gent Briefmarke für Retour Brief 

Tod | einjendet an Field & Hayes, 182 State 
Zimmer 61, Chicago, Jl. Enten 

12fe13t% 

|Bandwarr m idtietuniehar 
Hardt SIMW.KinzieStr., nahe MiilmaufeeAve.Biaduft 

Gijenbahn:- 
Ghicago, Rod Zsland & Pacific-Bahn. 

Devot Ede Ban Buren und Sherman Str. Tidet- 
Dfficed: 104 un Str., Neues Opernhauss-Bebände. 

Ve Abfahrt. Ankunft. 
rn und Yoia Expreß * 8.15 V 
zeoria Expreß. * l.00 N 

Sririt Late, Siour "Falls a 
Dakota Eypreß * 1.00 N 

Minneapolis, St. Paul & Council 
Bluffs Expreß. "-L0R 

Kanjas City, Leadenworth, Dens 
ver, EoloradoSpringd &Pueblo 
Solid Veitibule Expreß 4 

Et. Yojeph, Atchiion, Colorado 
Springs, Denver & Pueblo Lis 
mited Bejtibule Erpreß 

Council Bluffs & Omaha Solid 
Limited Veſtibule Expreß 

Joliet Accommodation 
Peru Accommodation 
Council Blufjs Nadi-Erpreß... 
Minnenpoli3, St. Paul & Spirit 

Lake Nacht-Erpreß 
Peoria Nacht⸗ Expreß ı 
Kaniaz Eity, St. Joſeph & At« 

chiſon Nacht⸗Expreß 
Kanſas City. St. Joſeph & At: 

chiſon Samſtag Nacht-Expreß.. x 10.30 NR 
"Täglich. +Täglidh, ausaennmmen Sountags. 

Lich, ansgenommen Samftags. Täglich, ausgenommen 
Montags, Nur Samitags. oNur — 

Wisconfin Gentrat. 
Depot: Ede Harriion Str. und Filth Ave. Gtadts 

Titet-Office: 205 Elart Straße 
Züge nad) St. Paul und Minneapolis verlaffen Ehis 

cago um *5.60 N. und "10.45 N.; Ehippewa Fall und 
Eau Claire, 73.00 B., *5.00N.; "10.45N.; Albland, 
Duluth und Lake Superior, "5.00 N. +10.45 N.; Wautes 
Iha, Fond du Lac, Ofhkojh und Neenah „+8.00 B., +3.00 
N. S00 N., *10. 45 N.; Burlington Paſſagier. A 
—— t Taglich, ausgenonmen Sonntags. 

DD Sr 

85 88 

u ea wuus 8 nn em Som © 19 Qi 

0 650% 

Burlington Route. — EG. B. & D.:Eifenbahn. 
Tür Tielet? und Schlafwagen fpreht por 211 Clark 

Str. und im Union Bahııhofe, Eanal Str., gwiichen 
Madifon und Adanız — ian 

Salesburg und Streator.. +6.50N 
Rodiord uud Bubuque 
Council Bluffs Oınaha urd u 
Von Council Biuffs Schnellzug.. 
Rochelle und Rockford 
Streator und Mendota 
Omaha und Denver 
St. Paul und Minneapolis.. 
Kauſas City, St. Joſeph und Ad. 

annibal, Galvefton und Teras.. 
maha, Council Bluffs, Cheyenne 
und D 

Ranias City, St. Zojeph, Atdhijon 
und Quincy *10.30R * 6.308 

St. Raul und Minneapolis +10.50N +10,55N 
* Täglich. + Zäglid, ausgenonmen Sountag3. 

+ Täglich, Ausgenommen Can aſtags. 

Ininois Gentral:Eifenbahn. 
Depot am Fuß der Lafe Str., am Fuß der 22. Str. und 
am FuB der 39. Str. Tidet-Offices: 194 Glarf Str. 
Züge nad) dem Weiten müjlen au Late Str. beftiegen 
Werden. 

Abfahrt u. 
St. Louis & Ya Expreß ON 
St. Louid & Tera3 Schnellgug..... SEEN 
Eairo & New Orleans Erpreß 
New Orleans Schnell-Erprek 8 8.35 N 
Kankafee & Bloomington Pafjagier- 

... #4. ern 

*10.30N * 6.308 

“u*%* un kun % Ba iniets wm wi iD SEN BEBE 

Zug 
Pontiac & Springfield Erprek 
KRandakee & Gilman Paflagier-Zug.* 4.30N 
Rocdford, Dubugue, Sioüz. Eity & 
a5 Falls Schnellzug 8 1.00 N 
— Dubuque & Giour Eity 

+ preß 
mache Coaſt Expreß 
Rockford & Freeport Paſſagierzug.. 
NRocford & Freeport Expre * 8.0 
Dubuque &\ odjord Erpre 
Samstag Naht nur bis Dubugne. +Täglid, ausges 

nommen Sonntags, Siour Eity bi Dubugue; täglich 
bon Dubuque bid Chicago. KTäglih. *Zägiih, aus 
genommen Sonntags. 

Die „Big Fonr‘' Monte. 
Eleveland, Eincinmatt, Chicago & St. Konid-Eifenbahn. 

Depotd: Fuß von Lafe Str., Fuß von 22. und 39. 
Etr. Zidet-Offices in Depot3 und 121 Raudolph 
Str., Srand Pacific Hotel und Palmer Houfe. 

Alle Züge täglich. Abfahrt Ankunft 
Rafzayette, Judianapoli3, Cincinnati 

und Louispille TZag-Krpreß 9.108 500 
Bitto Racht. Expreß 8. 20 N 7.30 8 

Niagara Faus Short Pine. 
Küge verlaffen das Depot und Fommen an im Wabaih 

Depot, Dearborn Station. Zidet-Offices: 109 Elark 
Etr., za 9 Houfe und Grand „= Hotel. 

zägliche 3 üge. Abfahrt Ankunft 
Detroit, 9 ew 7 = Bolton Erpreß 3WN 10.15N 
Detroit, New’? dort, Boſton Limited 9. oc R 71.158 

BaB8 3 333 328 zus 8 

Monen Route. 
EincinnatiXimie: Züge verlafien dad Dearborn 

Etr. Depot für Indianapoli3 und Gincinuati um 
9.558. und I.ZON. täglih; um 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme an Sonntag. 

Zouispdille Kinie: Züge dverlaffen dad Dearborn 
Str. Depot für La Fayette, Lonisville, Lerington, 
—— uud den Süden um 8.30 V. und 8.00 N. 

glich. 

cieas⸗ St. vaut Kanfas Gity: Bifendahn. 
Rinie der Schnell-Erpreßzüge (Limited) nah St. Paul 

und Diinnenpolis. Stadt-Tidlet-Officed: No. 188 @larf 
Etr., Depot Ede Harrifon Str. und 5. Ave. 

Alle Züge täglich. Adfahıt Pen 
St. Paul & Run Limited Erpreß.. 5.30N 9.3323 
Des Meines & St. Jojeph Lim. Er». 50N 938 
Et. Paul & Minn, Nadt-Erpreg.... 11.0N 10.45N 
Et. Eharles & Syamoretocal 10.45 N 
©t. Charles & Byton Rocal 10,10% 

Midigan Eentral. 
Reto York Eentral und Hudfon River, Bofton und Als 
bany Eilenbahuen. „Die Niagara Falls Route." 
Tidet-Offices: 67Glart Str., Südoftede DonRtandolph, 
Balmer Houfe uud Graud Pacific Pre Depot: Yu 
don Late Str. bfahrt Ankun 

gar (über Haupt-Linie) + 1.558 
erw York & Bojton Tag-Erpreg.. 

N. 9. und Bofton Pelt. Limited.. 
Ralamajop Accomodation 
Atlantic Erpreß, N.Y. & Boſton 

chte 
—— u. Weſt Michigan). 

Grand Rapids & Mustegun Bof 
Grand Rapids & Mudtegua.&.. + 
Grand ids Must. Sleeper.. .10 

+ Ausgenonmen Sonntags. 
nommen Samftagd.- S Audg. Montags. 

⸗eoar 

+ & 
“+ 
Bong 
55 

Es Su, 

#ob 2. 

Mapa 252 Beuys Aush FTE3EU Bu regen 

Chĩcago & Alton:-Eijenbahn. 
Grand Union Pafngier-Depot, Canal Str., —— 
Ma diſon unb Adams Str. Abfahrt ntunit 
acific Beftibuled Erpre 3 1.30R 

Ras City, Sal. & Miah Erbreh 1.209 a8 Ci a 

— ——— rin ouis Ta 
— & @t. Lonis — — 7.308 

Soter & Etreator Actom. 9.458 
” Zäglid. i zäglig, — nußgenommen. 

FIN | 

Ehicage an» Ntlantie:Eifenbahn. 
ces: 107 Güd Clark Str, Dearborn Sta 

— Str — Ave., Palmer Houfe | 

& »5 

| Montags. 

| Milwankee 

| Tedar Rapids, Omaha, Denver ja 5.35 N 

| BDubugue, 

| Kanjas City und St. Joſeph 

Tag· | Kimited Schnellzug 

| Suron, 

| a Waufeiha und DMadi- 

| Yanesville, 

| Depot: 

! Galesburg > Madiion Er. 

| 58 — & m 

5 aher p l äne e. 
Chicago, Milwankee & St. Paul⸗Bahn. 
Union Paſſagier-Bahnhof, Ecke Madiſon, Canai und 

Adams Str. tadt-Office: 209 Elarf Str. 
atägli, btäglih, ausgenommen Sonntag3, ce täg« 

lid), ausgenommen Samftags, d täglich, ausgenommen 
5 Aukunft 

bWU5EN 
a 9. 20 VB 
27.08 
a TOR 
d 7.0 
145N 

0.30 0 
MR 
0 DB 

\ 

Milwaukee, 
neapolis 

Milwaukee, Madiſon und 

Milwaukee, nur Sonntags 

Maraquette & Tale Superior.. 
Siron Dlountaın & Menomonee. „bil. 

Keuuagsusnt 
Bsssezus2® 

ur 28 

& ” 

ESTER 

@ 

Re: 

& Saı Francisco IA111ON 
Jowa und Dakota | bI1.40% 

VeNL.WN 
ell. 10 9 

Platze 
— 8988 | | 

Chicago & Northweftern Eifenbahn. 
' Zirtet-Dffices: No. 206-208 Clark Str., an der Weitern 

Ave. Station, Ede Kinzıe und Oafley Str., und am 
Depot, Ecke Wells und Kinzte Str. 

Züge Abfahrt 
Denver Smile ————— 555 N 

SION 
UAebertann * SILION 

Council Bluff3, Omaha, Denver, 185 52 
Kincoln, Stour Eity und Drten | { 7 
an der Bacıfic Küfte 12 

Blad Hills und Wyoming 
St. Paul Minneapolis, Duluth, ‚iu 

Aihland und Madiſon 
Aberdeen, Winona, und | 

Diadifon und Janesville ' 

Anknnuft 

EkZEHE 

BEZEREN 

SES2BsweeueBS 

A 

— m Ss: &5 

—— zus, 

itrt IRRE U Mr nur 

SppmHwmespnunnnnn: 

x Milwaukee und Racine 

4% 

HURRURURUR % 

= = & 

-c. 

WR Witten un NOMS O0 m —⏑ —2— 

Fond du Lac, Ofhkofh, Neenad, | +1. 
Appleton, Sreen Bay 

Dfhkoih, Neenah und Appleton 
Marquette und Lake Superior 
Ripon, Green Lake und Princeton... 
Afhland, Hurley, Ironwood, Bei 

ſemer und Wakefield 
Alhland, Waufan und Appleton.... 

Woaterton, Zond du 
Zac und Ofbfoiy 

Freeport, Rodford und 

Rockford und Elgin "HUN 
Rocford, via Harvard 89. 008 56.0 

STüglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. KNur 
Sonutags. +Täglıh, Samftags ausgenommen. +Tüg« 
lich. Montags ausgenommen. 

Die Bennfpivania: Linien. 
Dom Pennfolvania Depot. Madijon und Canal Str. 

Zidet-Officeg: 65 Clark Str., Palmer Houfe u. Grand 
Pacific Hotel Abfahrt 
Bügegehen: f F Mail Erpreß +8.0%23 

Nach Reww York, | P PBenniylvanın Spezial. 210. 38 
Philadelphia, F Schnellzug. * 3. 15 
Baltimore, F Yeiuiptvanis Limited. .* 5.00 N 

MWaihington u. ; P Eajteru Erpreß * 830 N 
Pittsburgh | F Atlantıc Erpreß 11.0 

Nach Louisville, Sincinnati, Jndianapons, j P*10,00 B 
und nad dem Süden Pr go N 

Erprebsü e — * Chicago an: Um F*7.WB, 
P*7.058, P*7.158, FD, Pu.5uR, PORN, 
Fr5.00 —* 3I.ZON. 

F via Furt Warne Route, P via Pan Handle Route, 
* Taglıc. t zäglig, anßgensnmen Sonntags, 

Bapafh-Eifenbahn. 
Züge fommen an und verlaffen Chicago an Dearborn 

Station, Ede Bolt und Dearborn Str. Tirtet-Dffice: 
109 Elart Str Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Peoria u. Zerad Erpreß .+ 8.5 B +63I0N 
Kanjas Gity, Peoria u. Springfield.* 230N *+130R 
St. Youis u. Peoria Beftibuled ErP.* ION *7152 
Enfter Park u. Eifer Acrom *420 R +90 

* Taglich. * Taglich ausgenommen Sountags, 

22656285 
8 x 

* — 

Be BZBBSEBEBLEEE _ 

40 N 

11.5R 
SHERTERARSLFLERESESTHSETSTENE: 

Ss & 8 
BSEBEBSBLUESZTUTWBUEESUBBESEE SErbnsvonDene 

Eake Shore Route. 

Lale Shore und Mid. Southern, New Port Eentrıl 
& Hudion River, Boiton und Albany&iienbahnen. 
Die Züge geben ab und fommen an wie folgt: Ehi« 
cago: Kafe Shore Depot, Bau Buren Er, am 
Ausgange der KaSalle Str. Tidet-Dfficed: 66 Clart 
Etr; Depot, 22, Str.; Grand Pacific und Palmer 

oufe. — Ankunft 
Poftzug (alte Linie) 
N.9. und Bolton Tag-Erpreß 
New York und Boiton Schnellzug. .* 3. ’ N 
Beitibule Limited. "UN 
New York und Boiton Atlantic: Er a 

7. > prei 
N. 9. und Bofton Nadt-Erpreß ...F11.30N 
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(13. Fortjeßung.) 

Kurts Geduld hatte eine harte Wrobe 
beftanden, und es hatte ihm rebliche | 
Mühe gekoftet, jein an Hertha gegebenes 
Wort einzulöjen. Die Reden der beiden 
Männer jpigten fi mehr und mehr auf 
ben Unfrieden zu. 

„Die Dame jpielt Faum noch eine Rolle 
in unferem Gelpräd,* hatte Richard mit 
fharfer Betonung erklärt, „nad den Ju: 

Dicien, die mir zu Händen gefommen 
find, war mein Verhalten mir vorge: 
fäprieben, wie eö die Ehre mir gebot. 
Weshalb alſo jegt Du jegt das Thema 
fort ?* 

„Du entziehft Fräulein Dallrode die 
Adtung, die ihr gebührt, und das — 
nur das möchte ich verhindern.“ 7 

„Unfere Anfichten in dieſem Punkte 
find befanntlich verjchieden. * 

„Sräulein Dallrode ijt ein ehrenwer: 
bes Mädchen!“ 

Richard warf den Kopf auf und blidte 
dem Sprecher jorigenb | in die Augen, 

„Wenn Du das mit Deinem Wort zu 
verbürgen bättejt ?“ 

„Ich bin hier, um es zu thun!“ 
And das ſagſt Du mir nach Allem, 

was geſchehen iſt, nach den Andeutungen, 
die jie jelbjt mir gemacht, nach dem, was 
ich aus vergangener Zeit weiß, nad) dem 
geitrigen Tage bei Dir?“ 

zUnd-ic; wiederhole meine Berfiche: 
rung !® ge 
. Nihard Ulmer that einen Scritt und 
ſtand dem Schwager gegenüber. 

„So wäre es Deine Anſicht, daß ich 
Hertha heirathen ſoll?“ 

Auf Kurt Malkows Stirn bildeten ſich 
Falten und die Adern an den Schläfen 
ſchwollen an. 

„Darauf zu antworten, ſteht mir nicht 
ul⸗ 
Richard ſchritt von dem Sprechenden 

fort. Es entſtand eine qualvolle Pauſe 
—einePauſe, in der ſich die Blicke Beider 
auf die Erde hefteten, und endlich war 
es Richard, der ſprach. Seine Stimme 
klang belegt und gedrückt vor innerer Er: 
regung. 

„Daß es unter Männern F Fragen gibt, 
bei denen ein Buntt der hre zwei aus 
einandergehende Auffallungen zuläßt, 
hätte ich nimmermehr geglaubt. Du 
jtegft hier und verpfändeft Dein Man: 
nesmort für die Ehre eines Mädchens, 
Bielleiht ift das, was Du thuft, hoc: 
berziger und ritterlicher, als ich es jetzt 
zu finden im Stande bin. Was immer 
Dich zu biejer Ehrenerflärung veranlaßt 
haben mag, ich will es nicht wifjen. Ge: 
wiß ift aber, daß ich um alle Gtüdjelig: 
feit der Welt jo vor Dir nit ftehen 
möchte, wie Du in diejem Augenblid 
vor mir!“ 

Um den Preis alfo war es gejchehen! 
Um den Preis einer nicht zu verkennen: 
den Beihinpfung hatte er die Ehre Her: 
thas zu vetten gejtrebt. Und er hatte 
geihwiegen, hatte es über jich gewonnen, 
bie Worte feines Schwagers binzuneh: 
men, ohne auch nur den Arıı gegen ihn 
zu heben. 

Er hatte das Mädchen einft gefränft— 
gedanfenlos einjt das gethan, was viele 
thaten, und zu jpät eingejehen, daß es 
diejes Geihöpf beijer verdient hätte, 
Sie hatte von ihm eine Schuld zu For: 
dern, die nicht weniger war, als ein zer: 
ftörtes Leben. Er hatte in diejer Stunde 
jene Schuld getilgt. Hertha Dallvode 
hatte nichts mehr zu fordern. Hatte er 
ihr Leben einjt getrübt und zerriljen, jo 
war das num heinigezahlt. Was er für 
fie Beute gethan, das befledte jein Leben, 
wie das „hre befledt war, und fie waren 
in dem Berlujt, wie in dein Schmerze jetzt 

einander gleich. 
Wie ein Halbträumender war Kurt 

Malkow nach Hauſe gekommen, mit un— 
klaren Gedanken und ſchwerem Kopfe. 
Was hatte das Wort, das er zu einer 
Unwahrheit verpfändet, gebracht? — 
Nichts — gar nichts für fie, und einen 
Schimpf fuͤr ihn. Einen Schimpf—ja, 
aber einen Schimpf, der ihn nicht ent— 
ehrte. Was er gethan, widerſprach dem 
gewöhnlichen Begriff des Erlaubten. 
Einer Lüge hatte er das Wort geredet — 
Kurt warf den Kopf zurück und ſtand 
auf, aber es war dennoch die That eines 
ehrlichen Mannes. Er hätte freventlich 
an dem Mädchen gehandelt, wenn er ihr 
das einzig ſchützende Wort verweigert 
hätte, das ſie in der Entſagung, die ſie 
übte, ein Recht hatte, zu fordern. Sr 
hatte jein Wort fäljclic gegeben —ja — 
aber er hatte e3 im edeljten Borhaben ge: 
than! 

&3 verlangte ihn, Tula zu fehen und 
zu ſprechen. Den ganzen Vormittag 
hatte er vor Menjchen gejtanden, bie ihn 
begegnet waren, wie eincm — 
geſſenen — Tula gehörte zu ihm, Tula 
liebte ihn und giaubte an ihn. Es 
drängte ihn zu ihr — heute mehr als je. 
Er ſchritt raſch über den Corridor und 
rief ihren Namen. Im Jnnern des 
Speiſezimmers ſchien's ſich zu regen, aber 
es kam Niemand. Kurt öffnete und trat 

in den Raum ein. 
Tula!“ 
Sie wandte ſich vom Fenſter, an dem 

ſie geſtanden, und kam auf ihn zu. Es 
lag etwas Zoͤgerndes in der Art, wie ſie 
zu ihm aufjah. 

„Ich hörte Dich nicht kommen,“ ſagte 
fie leife,. wie zur-Abbitte für ihr dern: 
bleiben. 
‚Ein Gefühl von erdrüdender Angit 

Vegie fih ihr auf's Herz. Wienngegrif: 
fen errausjah! Wie wenig froh und un: 
befangen blicten jeine Augen! Wenn er 
Int wenter in dem leichten Ton, der 
ihm jo gut jtand, von feinem Befuch bei 
ber Dallrode zu plaudern anfinge! Wenn 
er lächeind erzählte, day er zu ihr hin: 
aujgeiprungen war, im VBorbeigehen bin: 

 aligefprungen! — Er hatte den Arm 
un je gelegt und fie auf die Stirn ge: 
tüß 
— s bald was zu liebe 

Zula?“ 
Tula nidte und trat von ihm fort, um 
zu klingeln. Ihr Herz klopfte noch ſtar 
fer ald vorbem. Er jprad nicht, ex ver: 
ne eö, zu erzählen, daß er bei ihr ge: 
weſen, er 338 über den Beſuch, er, 
der ſonſt vi {6 verjhwieg, dev Alles mit: 
theilte — Alles, was harınlos war. 
Ger war denn aljo der Beſuch bei der 

eſſen, 

2 nicht — gewejen, und ihr |. 
tie —— gefühlt. Er 

ihr, Geheimniſſe, 
ältes Herz 
ie Gehe: 

ki Dalktode 1 —5* und 
Allen 

ihr Gaſt zu ſein Mit erzwungenem 
Steipmirh, zwang fihQZula zur leichten 
Rede. Sie warf-ibte Fragen mit ge: 
fpanntem Gefihtsausdrud hin. 

„Wann: reift! Fraulein ‚Hertha Dall: 
rode ab?“: 

Kurt zertheilte den Braten auf feinem 
| Teller und gab, ohne aufzublicken, Ant⸗ 
wort. 

Ich denke, morgen. Sagte ſie Dir 
nicht ſo ?* 

Ich weiß es nicht; Mic hat fie 
nicht empfangen 1“ : 

„Du warſt bei ihr ?* 
Jai⸗ Tula ſtieß das Wort mit 

mehr Trotz hervor, als ſie es beabſich— 
tigte. Kurt hob den Blick und ſah ſeine 
Frau überraſcht an.Unter dieſem Blick 
ermannte ſich Tula— etwas und ſuchte 
durch haſtiges Weiterreden das auffallend 
Trotzige ihrer Antwort zu verbeſſern. 
Sie fühlte in ihrer Erregung nicht, wie 
unnatürlich Heftig ihre Stimme blich. 
„IH fragte nach der Dame und erfuhr, 
daf jie Aufregungen gehabt, die fie ver: 
hinderten,  Bejuch zu. empfangen. ch 
entfernte mich eifends, denn ich ver- 
mutbete, daß Fräulein” Dallrode ficher: 
lich interefjanteren: Bejuh Hinter ihren 
verjchloffenen Thüren bei fi hatte.“ 

„Pfui, Tula! O, wie häßlich von 
Dir!“ 

„Wirklich?“ Tufa fah ihren Mann 
forfchend an. Ihre Wangen glühten, 
„Wirklich? Iſt es Häklih von mir, 
Scälußfolgerungen zu: ziehen? Nun 
denn, ich erlaube mir, ein Urtheil zu 
haben und diejes Urtheil lautet: Hertha 
Dallvode gehört dem Theater an, und 
ich that Unrecht. — fie wie meinesgleichen 
zu betrachten, Theatsrdamen brauchen 
weitere —“ 

„Tula — ich fenne Dich nicht wieder ! 
Seit wann bejgimpft. meine Frau ein 
ihußlofes Mädchen, das nicht zugegen 
ift, um jich zu vertheidigen ?“ 

„Bielleicht hat fie Stavaliere, die es für 
fie tbun !* 

„Sewiß hat fie das. ch felbft werde 
ihr jeder Zeit das Wort reden! Hertha 
Dallrode ijt ein Mädchen, das der Ach: 
tung eines Jeden werth iſt!“ 

„Du bijt ein eifriger Anwalt !* 
Ich bin, ſo hoffe ich, ein rechtſchaffe— 

ner Menſch, und als ſolcher darf ich eine 
Dame, die ich ſchütze — nicht verun— 
glimpfen lajjen !“ 

Tulas Lippen bebten. 
„Sie muß einen merkwürdigen Ein: 

fluß auf Dich haben, wenn Du ſchon 
Deiner Frau gegenüber“ — 

Kurt Malkow ſprang auf. Seine 
Stirnadern ſchwollen an. — 
Frau und Jedem gegenüber. Ich ver— 
ſtehe Dich nicht, Tula, was iſt in Dich 
gefahren?“ 

„Die Erkenntniß, daß ich getäuſcht 
worden bin von einer Abenteurerin.“ 

„Ich verbiete Dir, das Mädchen zu 
beſchimpfen!“ 

„Verbieten? Ah — verzeih — ich 
konnte nicht wiſſen, daß Du in An— 
gelegenheiten des Fräuleins ſo empfind— 
lich biſt.“ 

„Tula, welche Sprache!“ 
„Du haſt allerdings die Pflicht, ſie zu 

vertheidigen, ſobald Dein Herz bethei⸗ 
ligt iſt. Das allerdings — konnte ich 
nicht wiſſen!“ 

Kurt Malkow trat auf die erregt 
ſprecheude kleine Frau zu und faßte ihre 
Hände. Auch feine Stimme Hang er: 
regt, wiemohl,er fich.wmühte, Die Haltung 
zu bewahren, 

„Befinne Did, Tula, Du beleidigft 
mich.“ 
„IH Dich?“ Völlig außer fich, fhrie 

ihm Tula ihre Nede zu; „IH Di? 
Wer von uns Beiden ıjt beleidigt wor: 
den?“ 
„Habe ich Dir Worte gejagt, wie Du 

mir?“ 
„Selagt — Worte? DO nein! Eine 

Beleidigung liegt nicht immer im Worte. 
E3 gibt Thaten —“ 

„So hätte ich etwas gethan, was Dich 
aufbringen Fönnte,“ 

Die arme Feine Frau. Die hellen 
Thränen ftanden in ihren zornig bliden: 
den Augen. Weshalb hatte es jo fomı- 
men mülen? War es denn noch ihr 
Kurt, ihr geliebter Kurt, der vor ihr 
ftand, mit dem. blajjen, empörten Ant: 
lit und den fejt aufeinandergejegten 
Kinnladen ? 

Er nahm auch noch eine Haltung an, 
die fie unter anderen Umftänden beihämt 
— vernichtet haben würde, Wie Fonnte 
er dieje Miene jest zur Schau trageı, 
da er [chuldig war. 

„IH verlange Antwort. Was habe 
ich gethan ?“ 

Sie jah ihm feit und troßig in Die 
Augen. 

„IH habe feine Luft, Did anzu: 
Hagen, weil ih Dir eine Unwahrheit 
erjparen will,“ 
„Was ift das?" Mit einem Sab 

war Kurt an ihrer Seite. Seine Hand 
zitterte, feine Augen jahen bligend auf 
fie nieder, 

„Eine Unmwahrheit, * jagt Du, AG 
Dir eine Unwahrheit? Erfläre dieje 
Worte,“ 

Gin wenig jehredte Tula vor feinem 
Geſichtsausdruck zurück, aber ihre Em— 
pörung trug ſie weiter. 

„Ich meine, was ich ſage. Wenn ich 
Dir vorhieltte, was Du gethan, ſo müß— 
teſt Du leugnen, und das —“ 

Leugnen! Der Maun blickte auf. 
Was konnte ſie meinen? Was konnte 
fie wijjen®_ Handelte e8 fi um jein 
Geipräh mit Richard? Nicht möglich, 
Er fam ja gradenwegd von ihm und | 
Tula hatte ihn nicht ſprechen können. 
Was aljo meinte jie mit diejer Anflage, 

die, fo ichien es, ihrbitterernjt war ? 
„Sprih Dig deutlier aus, Tula. 

ic etwas feitgmen ?* 
„Was beimlih gethan it, muß auch | 

geheim gehalten merden |“ 
„Du irrit, 

Augenblid, zuzugefteben wicht 
würde!“ 

„Könnteft Du’ geſtehen, ‚daß Du bie: 
jen | Vormittag - ** 

ſtändnißvoll auf. 

Dallrode?“ . 
Tulas Ko pl, fußr- in die Höhe. 
— et. 

meine ih !* * 
3* sit Bufe 

3% 

en 
id war. bei 8 
leugne!® , .,..; 

2 — 

Was müßte ic) leugnen ? Wespalb | iollte | 

Man thut mandıes, ohne | itellen. 
es zu erwähnen, wad man. in geeignetem | 

zögern 

In Kurts Augen, chimmerte es ver⸗ 

„Meinit Du weinen Befuch bei Hertha 

ich nicht 

ihres Mannes Antlig gehejtet. Kurts 
Stirne trug Falten, und fein Mund 
war an ben Winkeln Herabgezogen wie 
in Berleptheit und Strenge. *: 

„Ih war bei Hertha Daffröde, 3q 
erwähnte dieſen Beſuch Dir gegenüber 
nicht — weil Du in dem, was ich dort 
zu ſuchen hatte — nicht berührt warſt. 

Es handelte ſich um etwas, was allein 
die Dame betraf — mag Dir das ge— 
nügen!“ 

„Und mit diejer Erklärung iſt es ab⸗ 
gethan ?* 

„Kür den Augenblid — ja! Du bift 
eiferjüchtig und darum ungeredit, Mid) 
zur Nede zu jtellen, hatieft Du ein Necht, 
mich zu beleidigen, ftand Dir nicht zu. 
IH gab Dir nie Anlap, an meiner Necht: 
Ichafjenheit zu zweifeln,“ 

„Du thatejt mir heute Unrecht !* 
„Du haft mit ihr Geheimniſſe!“ 
„Die fie allein angehen — id) fagte e8 

Dir! 
„Und mir — Deiner Frau fannjt Du 

davon nichts fagen !* 
„Meine Frau hat an mich zu glauben, 

und überzeugt zu fein, daß ich eine In: 
disfretion auch ihr gegenüber nicht be- 
gehe! 3 jcheint übrigens Jemand zu 
fommen,. 3 gehe in mein Zimmer, 
Das war unjer erjter Zanf, Tula |“ 

Sie ſprach nichts. Sie ſah ihn auch 
nicht an. Der böſe Verdacht war aus 
ihrem Herzen nicht gewichen. Kurt ging 
bis zur Thüre und wandte, dort ange— 
kommen, den Kopf. 

„Haſt Du mir zu ſagen, 
Tula?“ 

Nicht ein Wort erwiderte ſie. Sie 
ließ ihn gehen, ohne den Blick zu ihm zu 
heben und Kurt Malkow öffnete, da er 
ihren Starrſinn erkenneu mußte, Die 
Thüre und ging harten Schrittes in ſein 
Zimmer. Er ſchlug die Thür heftig in's 
Schloß und warf ſich, mit beiden Hän— 
den durch das Haar fahrend, auf die 
Chaiſelongue nieder, und ſtarrte auf: 
ſeufzend zur Decke empor. Welch' ein 
Tag war das! Welde Begegnungen, 
melde Situationen! Was fir jchred: 
liche Dimenfionen nahm die Angelegen: 
beit, die zu Beginn leicht zu erfafien 
ihien, plöglihd an! Was war denn 
nur mit ihm geichehen, daß ihm — dem 
Gutmüthigften aller Denjden — ur: 
plößlich wie einem Mifjethäter begegnet 
wurde, von Hertha zuerjt — dann von 
Nihard und nın au von Tula, War 
denn die ganze Welt von Sinnen, war 
fein Ritterdienjt gegen Hertha nicht die 
Handlung eines Ehrenmannes? Ber: 
diente er die Unbil! War es möglich ? 
Sein Leben Hatte er dahingelebt in hei= 
terer Sorglofigfeit, hilfreih feinen 
Freunden gegenüber, wenn fie ihn braud): 
ten, gleichgiltig gegen ihre Kümmerniſſe, 
ſo Tange fie ihn nicht einweihten, ein 
guter, gejelliger Kamerad, ein ergebener 
Kavalier der Danenwelt. Und man 
hatte ihn gefucht und geliebt und ver: 
zogen, wo er auftrat. Zum erften Male 
fam er dazu, aus dem Gleichmuth, der 
ihn ausgezeichnet, herauszugehen, zum 
erſten Male in ernſter Handlung das zu 
vertreten, was er für ein Gebot der Ehre 
hielt, und er begegnete von allen Seiten 
Mißtrauen und Geringſchätzung. Hatte 
ſich denn alles gegen ihn verſchworen? 
Sollte es ſo kommen, daß er bereute, der 
Eingebung ſeines beſten Gefühls gefolgt 
zu ſein? Und Tula? Er hatte ſie nie 
jo geſehen, ſie, die ſonſt ſo Sänfle, Hei— 
tere! Die Erregung, in der ſie ſich be— 
funden, machte Manches verzeihlich, aber 
hinter dem Allen lag doch eine Natter, 
die großen Unbeils fähig war, und dieſe 
Nalter hieß das Mihtrauen! Arme 
Tula! Er wußte, daß ſie litt, daß ſie 
leiden mußte an dem, was ſich ereignete. 
Er Hätte ihr fanfter begegiten jollen, | 
ihon aus befonderen NRüdjichten, die 
zarter Natur waren, allein es gab bod) 
eine Schranke, iiber die hinweg eine Frau 
nicht gehen durfte, ficherlich nicht zum 
zweiten Dale gehen durfte. Kurt Mal: 
fow empfand es aldS Sache der Pflicht 
und des Hecht, jeine Frau jich und ihrer 
eigenen befjeren Einficht zu erlajjen, bis 
ihr die Erkenntnig ihrer Unbill Fam, 
Und — mußte ſie, er war deſſen 
gewiß. Er ſchloß die Augen und ver— 
ſuchte zu =: und die Gedanken an die 
joeben eriebten Scenen zu vergejien. 

Tula war, nachdem ihr Gatte fie ver: 
laſſen, im Speifegimmer allein verblie: 
ben. hr Herz hörte nicht auf, -zu 
Elopfen, ihre Augen folgten trogig der 
jich entfernenden Geftalt Kurts. 
An ihre Grdanfen vertieft, überhörte 

fie das Klopfen an der Thür und jah erft 
auf, als das Dienjtmädchen zaghaft an 
der Thür erjchten. 

„Ein Brief, gnädige Frau!“ 
Tula nahm ihn in —— und 

ſchlug ihn auseinander. Von Grete von 
Roden, und der Brief kam aus der Kli— 
nit des berühmten Profeſſors. 

Tula durchfuhr ein jäher Schreck. 
So hatte Grete den ſchweren Schritt 
nun doch gethan, ſchweigend gethan. 
Und eine Stunde ſollte über ihr Leben 
und ihren Tod entſcheiden! Arme 
tapfere kleine Seele. Sie hatte ihre 
Kämpfe, ihre gährenden Hoffnungen, 
wie ihre Zweifel in ſich verſchloſſen und 
war jtill, ohne Zurede und ohne Trojtes: 

| wort aus liebem Munde ihrem gefahr: 
vollen Schidjal entgegengeeilt. Xula 
blidte bejhämt vor jich wieder. Wie 
viel größer war die Freundin als fie, 
Wie viel ftolzer und jelbitlofer! Und 
diejes Schreiben jelbjt, wie rührend im 
| Tone. Richard jolle beitahrichtigt wer: 
| den, jo ichrieb fie — da ihr Vertrauen 
| auf jeinem Zujprudh ruhe. Qula möge 
nicht fommen — no nicht. Dor dem 

| großen Ereigniß, das am nächjten Tage 
| ftattfinden folle, wollte jie jich jelbit über: 
 lafien bleiben. Pur, ohne Richard ge⸗— 
Bed 
| Muth. Ob 

= 
nichts 

Tula felbjt ihn bitten wolle, 
fi ihr amı morgigen Tage zur Seite zu Bereinsvorftand zu übermitteln. 

Und weiter enthielt der Brief | terer tagt in einem bejtimmten öffentli: 

verblieb regungslos, die Kıgen Heft auf) es, 

| 

i 

ihm —— smulihdee 
* als ſeien — jene de | 
gleiter geweien,. 

Der liebe alte Ridarb! Er ging vom 
feinen Beforgniffen nit ab. Er um: 
‚arınte fie, ftreichelte ihr Haar und führte 

——— Uhr. 
Presse arteifreunde übernehmen 

mmte Berfonen — wenn irgend 
mögti ‚sau Kranke — zu Fuß oder zu 
Wagen" eiligft berbeizubolen, 

fie vor den bihaglichiten Seſſel feiner | unb. verpflichten ſich, denſelben nicht 
Behaufung. 

+ „Süße Heine Schweiter ! Dein Be. 
lud fommt mir gerade heute fo gelegen. 
Sure’ tleine Frau — gib Deinen 

ut!“ 
Sie wehrte ihn, als er-ihn nehmen 

wollte, aber den GSeffel nahm fie an. 
Wie wohl wurde ihr bei ihn, in feiner 
Liebe. Sie hatten fich ange nicht mehr 
allein gehabt, die beiden Gejchwiiter, 
und früher waren fie doch jo gern bei: 
fammen! Sie hatten früher auch) mande 
Stunde zufammenverplaudert. either 
war vieles anders geworben, bejonders 
war gerade jeßtMlles fo ganz anders. 
Und Richard hatte Net, wenn er fie 
leidend fand umd fie zärtlich verzog. Im 
eigenen Heim halte leider Feiner fie ver: 
zogen am heutigen Tage. Cs war ihr 
Bitteres widerfahren, (ehr Bitteres, und 
es waren wohl »on dem Allen Spuren 
genug auf ihrem: Antlit zu erfennen, 
Aber auch er — weshalb jah er ſo bleich 
aus? Was war mit ihm geſchehen? War 
das die Einwirkung feiner Liebe zu Her: 
tba DaTrode, zu derjenigen, die im ihr 
Leben ſolch' Bitterniß gegoſſen? Ach, 
wenn ſie dem Bruder doch hätte ſagen 
dürfen, wie unwürdig dieſe Hertha ſeiner 
viebe fei! Aber das durjte fie nicht! 
Salt e3 doch die Ehre ihres Haufes — 
galt e8 Doch den Namen ihres Mennes 
zu Süßen, ihres Mannes, der ihr in 
diejen Augenblid ein Brember, war, troß 
ihrer grenzenlojen Liebe. Ad, wenn 
ihr Bruter wüßte, wie wund ihr das 
Herz jei! 
Su dem Gefühl des Wehs, das fie Hier 

unter der liebevollen Bejorgniß iiberfom: 
men, vergaß fie für den Augenblid den 
Zwed ihres Beſuchs. 

Und Rihard? Er ftand vor dem blaf: 
fen Schweiterden und blidte jinnend auf 
fie nieder. Er hatte, nahdem Kurt ihn 
verlajjen, böje Stunden verlebt, Stun: 
den des heftigiten Kampfes, in denen er 
die Handlung des Freundes verdammte 
und fich jchalt, daß er jie verdammen 
mußte, 

Den Gedanfen an das Mädchen, das 
er Fiebte, zwang er weit von jih. Die 
eine Stunde im Zimmer feines Schwa: 
gers hatte ihm die Erfenntniß gebracht, 
dag er Hertha Dallrode zum Weibe nicht 
mehr begehrte, und dieje Erfenntniß hatte 
auch fein Eınpfinden zur Ruhe gezwun: 
gen. Ueber Kurt wollte er nicht nad: 
denfen. Ihn zu verdanmen, ftand ihm 
fein Recht mehr zu. Hatte er ihn doc 
lieb gehabt, wie feinen feiner anderen 
Genoſſen. 

(Fortſetzung folgt.) 

Wahlpraktiken in Deutſchland. 

Der jüngſte deutſchländiſche Wahl— 
kampf wurde von beinahe allen Parteien 
ungemein lebhaft geführt. Werfen wir 
einige Streiflichter auf den „Kriegs: 
fhauplak,“ wie die neueften eiugetroffe: 
nen Bojtberichte fie bieten! Wir bemer: 
ten dabei, daß die gejchilderten Maß: 
nahmen, wenn fie au urfprünglich nur 
von einer Partei ausgingen, von den 
Drganen der Gegenpartein jo rajch, wie 
möglich, befanut gemacht wud alkjeitig 
nahgeahmtmurden. Früher waren 
die deutfchen Sorialdemofraten als ganz 
bejonders rührig bekannt ; fie haben auch 
diesmal alle erdenklichen Hebel in Be: 
wegung gelebt, — aber die Hebrigen 
blieben an Eifer und Findigkeit jedenfalls 
nicht hinter ihnen zurüd. - Und das will 
für den Kenner ber deutjchen Wahlver: 
hältnijje viel heißen. 
+ In Berliner Blätter lejen wir: 
„Zur Heranhelung fäumiger Wähler 

find durch das Gentralbureau der natio: 
nalliberalen Partei jehr umfaljende Vor: 
fehrungen für den Wahltag getrofjen, 
Bor uns liegt ein desfaljiges in alle 
Wahlkreife Wahlkreife verjgidtes Eir: 
cular des Gentratbureaus, in welchem 
aufgefordert wird, bei dem Wahlvor: 
jteher von der berichtigten Wählerlifte in 
den Tetten acht Tagen vor der Wahl 
Abihriftzunehmen. Der Wahlvor: 
ſteher könne dieſe Abſchriftnahme geſtat— 
ten. Alsdann ſei zu veranlaſſen, daß 
jeder Obmann für feinen Diftriet die 
Abfchrift der gefammten Wähler diejes 
Diftriets erhält. Das Stodwert des 
Wohnhaufes mühe zwedinäßiger Weife 
ergänzend in diejer Lifte hinzu,ufegen | 
fein. Die Abjchrift ift jo anzufertigen, 
daß fiesdoppelt zum Borjchein kommt. 
Dean legt zwifchen bie beiden Blätter 
einen Bogen blaues Tyettpapier — die 
farbige Seite nah unten — und be: 
jhreibt die erite Seite des Tiftenbogens 
mit weihem Bleiftift. (U. W. Yaber 

2), wobei etwas Fräftig gedrüdt 
— Dann erſcheint das Geſchriebene 
in gut leferlicher Blauſchrift auch auf 
dem zweiten Blatt. 

Der Diſtrietsobmann bezeichnet in der 
Liſte vor allem die Candidaten der Par⸗ 
tei zuverläſſigen Wähler mit zwei Kreu— 
zen, die muthmaßlich zuverläſſigen mit 
einem Kreuz. 
Am Tage vor der Wahl — nicht frü⸗ 

her — gibt der Obmanı das Heft dem: 
jenigen, . ber vor der Wahl bejtinmt 
wurde, im Wahllocal jelbt die Abdjtim- 
mung zu controlliren, Dieſer Beauf: 
tragte macht in der Lifte, jobald ein 
Mähler an der lirne jeinen Zettel ab: 
gibt, zum Namen deö-betrejjenden IBäh: 
lers einen Bermert. Bünftlih um 
2 Uhr Nahmittags trennt der 
mit der Controlle im Wahllocal Beauf: | 
tragte die unteren Blätter jedes Liſten-⸗ 
bogens ab, verſchließt ſie in einem adrej: 
firten Gouvert und übergibt dasfelbe ei: 

haben, fehlte ihr der’richtige | nem Boten, welder pünktlich. um diejelbe 
Stunde beftellt ijt, un das Kouvert dem 

Rep: | 

Nührendes, einfache Liebe Begrüßungen | hen Local, mögligjt im Mittelpunkt des 
| und freundliche Borjehaften für Alle. 

In Tulas Augen ſtanden, als fie ge: 
Die : eigenen Iejen, große Thränen. 

jelbſtſüchtigen Intereſſen mußten zurüd: 
treten binter der Sorge und Liebe aut | 

Ri Freundin. 

I 

ie ditterid * «iR, das ; bengqrichtigen. 
Sie beſtellte einen Bagen und fuhr zu 

| ihm. Bei ihrem Eintritt in fett Arbeits: 
zimmer ſprang Richard Ullmer über— 

auf und eilte ihr entgegen. : 
„Was ee Tula, ‚Du 

franf aus, etwas?t 
(de den Kopf ‚und verfüchte: 

-Wahldezirks, in; Bermanenz.: Diejer 
fiegt nun aus den abgetrennten Lijten- 
blättern, wer nodh nicht gewählt hat. 
Alsdaio erläßt em an die zuwerläjjigen ' 
und muthmaßlich zuverläſſigen Wähler, 
ſoweit ſie noch wicht gewählt haben, im 

Ein eiliges Handeln war geboten. ı veriglofjenen adreflirten Briefumichlag 
|. Soflte fie jeibjt nicht zur Freundin, jo. | | die Aufforderung ergehen, zur Urne zu 
| wellte jie wenigftens den Bruder jofort | kommen, Jeder Holden Aufjorderung 

ift ein Stimmgettel beizulegen. - 
Inzwiihen vermerkt der im Wahl⸗ 

local beauftragte:Bertrauensinann weis 
* die Abſtimmenden. Gegen4 

| | 

hr Nahmittags leiftet ihm, ein | 
ſiehſt ia Bm Bertranenämann Beiſtand, de 
— — ſchrie J Festen —** —— ihriel 

mehr. von der Seite zu geben, 
bis Diejelben gewählt haben. 
Um 54-Hält ein Wagen am Wahllocal. 

In biefem Wagen find in legter Stunde 
diejenigen no@ zur lrne zu bringen, 
deren Stimmen irgend von Nugen er: 
achtet werben. Der im Wahllocal Pe: 
auftragte fertigt die Briefumichläge nebjt 
Subhalt an den Bertrauensmann im 
Wagen vor dem Wahllocal ab und nun: 
mehr fucht diefjer noch in der lek: 
tenbalben Stunde „nüglicde“ 
Stimmen heranzubringen. 

Die Formulare zur Ausbringung bie: 
jer Inftruction find fehr finnreih und 
zwedmäßig angefertigt, und liegen uns 
die Mufter derjelben vor. Gbenjo ift es | 
der Fall mit den Formularen zu den 
Briefen zur Heranholung der fäumigen 
Wähler. Das erfte Eircular heißt: 

„Seehrter Herr! 

euntestien | 

ı Egoift. Der Man hat übrigens entjchie: 

| 

Sie "haben Ihrer Wahlpflicht noch | 
nicht Genüge geleitet und bitten wir 
Sie, inliegenden Wahlzettel bis + Uhr 
abzugeben, 
Hohadtend das Mahlceomite der natio: 

. nalliberalen Bartei. 
Um zum Siege zu gelangen, ijt es 

dringend geboten, dat Sie Ihrer Wahl: 
pflicht ſofort nachkommen.“ 
San Briefe werden alio gwifchen 2 

und 4 Uhr verfandt. Um 44 lihr wer: 
den alsdanıı an die nod) weiterhin Säu: 
migen folgende noch dringender abgefahte 
Briefe verjandt, in beiden Fällen unter 
Angabe des Wahllocals: 

„Seehrter Herr! 
Sie haben bis jett noch nicht gewählt. 

Ich erſuche Sie, dieſer Pflicht umng e— 
ſäumt nadzufonmen und Shre 
Stimme unjerem Candidaten, Herrn 
Dr. Müller, geben zu wollen, "Stimm: 
jetiel liegt bei. 

Hohadtungsvoll E. Donner,‘ 
Bedeutenden Vorſchub leiſtet ſolchen 

Maßnahmen — und überhaupt der per— 
ſönlichen Beeinfluſſung jedes Wählers — 
die Eintheilung der Wahlkreiſe in eine 
große Anzahl ganz kleiner Bezirke, 
welche ſeit der Aera Puttkamer beſteht, 
welche aber auch mit dem langſamen 
Bekanntwerden der Wahlreſultate viel zu 
thun hat. 

Ruſfſſiſche Richter in deutſchen 
Landen. 

nn 

Seit zwei Monaten wird in den rein 
deutjchen Dftjeeprovinzen Nuplands uur 
in ruſſiſcher Sprache Recht geiprochen, 
oder vielmehr eö wird nicht geiprocden, 
denn das ganze Gerichtsmwejen jtodt, 
weil fih Richter und Parteien nicht ver: 
ftändigen fönnen. An Mitau haben fich 
die Richter auf den einfachen Ausweg 
bejonnen, die anhängigen Saden in 

Baſigefiecht zu verpacken und der Polizei 
zur Aufbewahrung zu übergeben; da 
werden ſie wohl nicht lange liegen, ohne 
— zur Verpackung von Käſe oder der— 
gleichen verwandt zu werden. Den neu 
beginnenden — und nicht ſtrei—⸗ 
tigen Rechtsſachen wiederum ſteht der 
Mißſtand im Wege, daß die Richter das 
örtliche bürgerliche Recht nicht kennen. 
Einige haben verſucht, es zu lernen; 
aber einmal gibt es keine Exemplare in 
ruſſicher Sprache zu kaufen — alſo völ— 
lige Unmöglichkeit für ſie, es kennen zu 
lernen; andererſeits lernt ſich der dicke 
Band dieſes dem ruſſiſchen Juriſten völ— 
lig fremden römiſch-deutſchen Privat— 
rechts nicht ſo zwiſchen Mittag und 
Abend aus; alſo wirft man das Ding 
fort und erklärt offen, man werde das 
Geſetz nicht anwenden. 
Ein Correſpondent aus Riga meldet: 
Auch mit der Criminaljuſtiz iſt es ſchlecht 
genug beſtellt, was erklärlich iſt, wenn 
man erwägt, daß die Unterſuchungsrich— 
ter kein Wort mit den Leuten reden kön— 
nen, ſondern Alles durch Dolmetſcher 
erfahren müſſen. Leider bemerkt man 
auch hier und da bereits die übeln Fol— 
gen diejer Zuftände: Inruhe im Land: 
volf, Diebjtahl und Raub. Unter den 
neuen ruljiihen Beamten hat man zubem 
einige Verbrecher, ehemalige Diebe, von 
ihren Zamilien Ausgeitoßene, auch Nihi« 
liften entdedt. Was für Volk nädhitens 
berfonmt, wenn die jeßigen Erlaubnig 
erhalten, fih nah Rußland zurüdver: 
jegen zu lajjen, das Fannı man jich leicht 
vorjtellen. Bekanntlich pflegt in Ruß: 
land der Beamte, der fi durch Be: 
jtehung und Erprefliung an einem Orte 
zu jehr befannt gemadt hat, nicht be: 
jtraft, fondern an einen andern Ort des 
Neichs verfegt zu werden. Und da der 
Nufje freiwillig Hierher nicht Leicht 
kommt, fo wird wahrjcheinlich der aus 
jenen Gründen „Berjegte” in Zukunft 
hier zur Regel werden. Schon jet bört 
man bier von Anzeichen der Beitechlich: 
feit, was bisher bei unjern alten Behör: 
den unerhoͤrt war. 

Und welche Mühe und Opfer hat es 
den Staat gekoſtet, dieſes Zollhaus hier 
einzurichten! In allen drei Provinzen 
koſtete die Landjuſtiz und Polizei bis zum 
28. November 1889 den Staat an baa— 
ren Zuſchüſſen 50,000 Rubel; in Eſtland 
waree Ehrendienft, in Kuriand hatten 
die Behörden Zuſchüſſe aus den ſoge— 
nannten Widmen, d. h. von altersher 
den Behörden zugetheilten Dienſtgütern; 
in allen drei Provinzen gaben die 
Stände bedeutende freiwillige Zuſchüſſe. 
Die neue Juſtiz und Polizei koſtet den 
Staat 1,023, 000 Rubel, d. h. etwa das 
Zwanzigfache! Die Mongolen des 13. 

| Jahrhunderts maren doch civilifirtere ; 
Rente. Sie famen, nahmen Tribut, und | 
wenn man ji nicht wider jie empörte, 
jo ließen fie die Unterworfenen leben, wie 
fie wollten. Die Rufen nehmen das | 

: Geld und zerjtören auch die Kräfte der | 
| Unterjochten, fie zeritören- die vorhande: 
nen Grundlagen des Erwerbs und der 
Eultur. Hat die Regierung doch auch 
2000. Rubel geraubt, welde man in Ne: 
val gejaumelt hatte, um die Herauögabe 
des eſtländiſchen Urkundenbuches für 
frühere Jahrhunderte fortfegen zu koͤn— 
nen. Selbft die Gejhichte diejes Yan: 
des jo. vernichtet werben! 

ein „berühmter“ EHefhmied. 

Sa Aberdeen, Jnd., dem Städthen 
Mahsville m Kennudn gerade gegenüber, 
lebt ite Majjie B:asley, wohl ber 
größte, Bd einer oe Staa: 

| an Werth, 

-fei nit wah 
die Aſters 

— 

| gefäämiebet; alfa 8,152 Berfonen 
— wenn'atih ur temporär — glüdlich 
gemadt:- Und do Hat; was das merk⸗ 
würdigſte dabei iſt Squire Beasley bis 
heute keinen nbiif daran ge: 
dacht, diejes Glüd, das‘er jo oft ge: 
Ipenbet; jetbft und aus eigener Erfahrung 
kennen zu lernen. Mit auderen Wor⸗ 
ten: der ehrwürdige alte Herr iſt noch 
heute, mit 73 Jahren, dasfelbe, was er 
damals geweſen, als er das erſte Pärchen 
traute — ein alter, eingefleiſchter Hage⸗ 
ſtolz, alſo nicht änderes:afs ein kraſſer 

den etwas von einen Philoſophen. Sei⸗ 
ner Anſicht nach iſt die Ehe entweder Frei⸗ 
heit oder Sklaverei, oder anch — und 
dies nicht fehr jelten — ein Höchit unange: 
nehmer Miſchmaſch von beiden! 

Die Kundſchaft des alten Eheſchmieds 
beſteht hauptſächlich aus jungen Ken— 
tuckier Pärchen, die das erſehnte Ziel aus 
dieſem oder jenem Grunde im eigenen 
Staate nicht erreichen können und daher, 
die heimiſchen Penaten fliehend, Hilfe 
bei ‚Großpapa“ Beasley ſuchen und ge— 
wöhnlid auch finden. 

Dar alle bei dem Squire gejchloffenen 
Ehen Regtsgiltigkeit bejigen, gerade fo 
gut, wie wenn ein Bijchof diejelben janc: 
tionirt hätte, wurde erjt kürzlich vom 
Dbergericht in Kentucdy enticieden, Ein 
Liebespärchen in Kentudy hatte an Ort 
und Stelle keine Heirathslicenz erhalten 
fönnen und war taher über die Grenze 
nad Indiana gegangen, wo unjer Aller: 
welts⸗Eheſchmied in Aberdeen die Lieben: 
den von der Borzeigung einer Yicenz | 
dispenfirte und den Trauaft ohne wei: | 
tere Formalitäten vollzog. Das neu: 
gebadene Ehepaar war dann nah Ken: | 
tudy zurüdgefehrt, wo man ihm vergeb: | 
lih Schwierigkeiten in den Weg zu legen | 
verjuchte, da das Staatsobergericht 4 
letzter Inſtanz jenen Entſcheid abgab. 

Ganz ohne Zweifel ſteckt in der Phi— | 
| | lanthropie des alten Herrn in Aberdeen 

auh Geld, denn woher jollte denn | 
Freund Beaslen, der jich, nebenbei ge: 
jagt, nichts abgehen läßt, zu feinem ganz | 
bedeutenden 2% Wohlſtande gelangt ſein? 
Offenbar läßt der Squire bei jeweiliger 
Vornahme einer Trauung an Stelle der 
überflüſſigen Licenz die bewußten gelben 
Nädchen mit einem Vogel darauf, oder 
auch jene Papierchen mit grünem Rücken 
gelten. 

Wie kommt es nun aber, daß Squire 
Beasley ſein einträgliches Amt ununter— 
brochen ſchon 19 Jahre hindurch inne 
hat? Die Antwort darauf iſt ſehr ein— 
fach: Weil nach der Conſtitution des 
Staates Indiana ein Friedensrichter fo- 
lange im Amte ift, als fein Termin, für 
den er gewählt ift, dauert, oder bis, 
fein Nahfolger gewählt 
und bejitätigt ift. Da num 
während der ganzen 19 Jahre Niemand 
al Gandidat für das Friedensrichter: 
Amt in Aberdeen aufgetreten ijt, fo ijt 
eben Squire- Beasley immer no d'rin. 

Der junge Kaifer wid Feine Poli- 
zeiſpitzel. 

Rundſchau in Berlin will Die Tägl. 
daß 

| 
| 

aus beiter Quelle informirt jein, 
Kaijer Bilpelni — mie jhon in emer 
Iutzen Depejche angedeutet war — ganz 
empört ijt über das Lodipigelweien und 
diefen Zweig der Polizei ganz bejeitigen 
will. Der biöherige Leiter ver Geheim: 
polizei Gehermrath Krüger ift beurlaubt 
worden und dürfte nicht wieder in den 
Staatsdienft zurücktreten. Die Rund: 
fhau meldet, daß der Kaiier dem Beim 
Eiberfelder Socialiftenproceh erfennbar 
gewordenen DBerhalten der politifchen | 
Polizei gegenüber der Socialdemofratie 
mit bejonderer Aufmerkjamteit gefolgt 
war, und der jtarf ausgeprägte Geredy: 
tigfeitsfinn des Monarchen hatte nament: 
ih Anftoß andem ſogenann— 
ten Spikelthbum genommen, Er 
jah eine Erjcheinung fi wiederholen, 
die [hon im vorigen Jahre bet dem 
Fall Wohlgemuth ſein höchſtes 
Mißfallen hervorgerufen hatte. Nun 
ergaben verſchiedene bei Berathung des 
Socialiſtengeſetzes im Reichstage laut 
gewordene Klagen und unwiderlegt ge— 
bliebene Angaben über das Vorleben 
verſchiedener Spitzel einen Zuſammen— 
hang polizeilicher Organe mit anarchiſti— 
ſchen, communiſtiſchen und nihiliſtiſchen 
Elementen, der vom Kaiſer auf das 
Nachdrücklichſte als unverzeihlicher Miß— 
griff gerügt wurde. Dadurch war ent— 
ſchieden worden, daß Aehnliches ſich nicht 
wiederholen dürfte, und daß das Syſtem 
der Geheimpolizei ein grundifil: 
ſches wäre, wenn die Möglichkeit be: 
jtände, daß „Nichtgentlemen“ die bür- 
gerlihe Eriftenz Iemandes gefährden 
fönnten, Der Fall MWohfgemuth und 
der Elberfelder Brocek wurden damit der 
Anlag zu dem Entihluß, den Minifter 
des Innern zu gegentheiligen Mapnab: 
men zu veranlafien, und der Minijter 
Herrfurth iit Hierzu die geeignete Kraft 
Ihon infofern, daß er jeine fittliche Bor: 
nehmbeit gegenüber derlei Machenſchaf— 
ten wiederholt zu erfennen gegeben hatte, 

Aſtors Schäße, 

Nicht tauiend Häufer befak der Fürz: | 
lich verjtorbene Nohn Jacob Nitor, jon- 
dern allein zweitaujend jieben-: 
hundert Wohnhäujfer in der Stadt 
New York! Das Einkommen aus die: 

| jem colojjalen Vermögen betrug zwölf 
Millionen Dollars per Jahr! Dana | 
iſt das Aſtor'ſche Eigenthum weit größer 

als der berühmte große Be— | 
fig der Trinity Kirchengemeinde von New | 
Hort. | 
Die Re. D. Sun‘: will von Biſchof 

Potter in New York, dem Oberhaupt | 
jener reichen Gemeinde; die a! 
erhalten haben, daß die Ators bevdeusend | 
mehr Grundeigenthum in New Hort be: 
figen, als die Trinify-Corporation. Die 
Sun“ meint. nun, daß die Aitors das 

| Berdiehift haben, ‘die Miethöpreife in 
| New York Hieberzu ubalten, Ohne die 
| Altor& wären die Mi iethen nad) den An: 

fichten jenes Blattes jicherlich höher, als 
fie es find. ° Die Aftorz vermietheten | 

| gerne auf lange Jahre iind nur an Keute, 
welche prompt zahlen fohnten. Da fie | 
num in ‚jeden Stadttheil Häüſer hatten, 
beſonders aber in dei Geihäftstheilen, 
ſo wurdg ngch und nach von den Aſtors 
ein gewiiet „Staudarb” der Diierhs: | 
preije gei alten, ge das ganze Der: | 
mietbsgejchäjt weis zutich ‚beeiniiußte, Es 

A atpiet, bie „Sun“, baf | 
bern den lee | 
m ap den |’ we n 
pabn £ ten, 
di * 

hust 2 
* ** 

— 

— — — — 

von dem Gedanken leiten laſſen 
gemeſſene Verzinſung der 
zu erlangen, auf Ausbeutung etwaiger 
bejonderen Bortheile. jedoch Verzicht ges 
leijtet. 

Anzeigen :Annahmefiellen. 
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Ferd. Sc;meling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 

„ Stiller. 
Senn Gore, Apotheker, Edle Lincoln und MWebfter 

Avennes. 
Bu. 3. Boltmer, jr., Apotheter, 935 Halfted Ste. 

nabe Garfield Ave. 

Serm. Schimpfty. Nemsftore, 276 ©, North Are, 
8. Sutter, Apotheter. 6% Larrabee Str. 

Weſtſeite: 
Henry Schroeder, Apotheker, 4533 Milwaukee Ade., 

Ecke Chicago Advenue und 83T und 833 Milwautee 
Ave.. Ecke Diviſion Str. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwankee nud 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

SI. Breudede, Apothefer, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Afhlaud Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 41 W. Divifion 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. 

I. DB. Nese, Apotheler, Ede Late Str. und Bryam 
Place. 

Zaunges Upothete, 675%. Lale Sfr., Edle Wood 
Straße. 

E. B. Kliukowſtröm, Apotheker 477 W. Diviſion St. 
Druchl & Franken, Adotheker. 800 und 802 & ©. Hal 

fted Str., Erfe Sanalport Ave. 

3. 3. Shimet, Apstheter,: 547 Blue lab Ave, 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Braun, Apothefer, SIONB.-2T. Straße, 
Ede Hoyne Arc. 

S- 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 
Emil Fidel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19, 

Straße. 

©. %. Boehler, Store, 192 Blue Zsland Ave, 

Südſeite: 
J. W. Teimen, Apotheler, 522 Wabafh Ave, Ede 

Harmon Court. 

Seuch $. Ihoma, Apotheker, Ede S. Elarf Str. 
und Archer Ave. 

Rudolph PB. Brann, Apotheker, 3100: Wentworth 
Are., Ede 31. Straße. 

A.B. Freund & Go., Apotheker, 255 31. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentiworth Ave. und 
24. Str 

Aulius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., Ecke 
Deering Str. 

Town Later 
&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

Late Biewr 
Ghas. F. Pfannjtiel, Avotyeter, ©. O. Eike Hatited 

Etr. nıd Wrigktiwood Ave. 
G.W. Jacob, Apotheker, Edle Lincoln, Belmout mıd 

Aitland Aves. 
Fos. Munt, Newsſtore 755 Eincoln Ave. 

‚2. Srown, Apotheker, Elfe Lincohrn. School St. 

Eine vorzägliche Yelegenheit 
zur Ueberfabrt zwifchen Deutfehland und Ames 
vifa bietet die allbelichte Baltimore Linie des 

Norddeutichen Lloyd. 
Die rühmlichit befannten, neuen und ers 

probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren vegelmasig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dirett, 

und nehmen Paſſagiere zu — * billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Derpfle, zung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein 
wanderer auf ber Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,515 Ballagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit biejer Linie, 

Deitere Auskunft ertheilen: 

A. —— &&o,, Seneral-Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore,.Mod., 

J. Win. Eiwendurg, General— Agent, 
No. 104 Fi ft) Ave., Chicago, SL, 

iaude. 2dian lis 

Wm. Boldenweck, 
Grundeigenthum, Anlet: 
hen und Berficherung. 

Zimmer Ro. 727, Opera House Building, 
Ede Clark. und Wafbingtom-Str., Chicago. bws 

Dahms& Langworthy, 

Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 

Zimmer ?Z und 3 Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 

oder deren Vertreter im I 

Juſtitut für Kleidermachen, 
Mapuchmen, Zeihnen, Zuichneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen » Kleidungsftüden aller Art. 

Unterricht für Herren u. Damen: 
Bon a Bir tr Born, 2—5 — chm. 7-9 Abends. 

Oo. RA, 212 ©. Halfted Str. 

eftern — & Surgical Zuftitite, 127 
La Salle RR. Brecer, seit 30 Jahren 
prakticireud, dicht os Rath über alte ipeziellen Mänz 
nerfrantheiten. Dr. Grecrs neue Heilmittel kuriren 
fpfort. Ein ficheres Mittel gegen Neidenihmäden. 
Epre Sit den 9-8 tüglid), Sonntags 10-12. nı3, 1j,8 

— Dr. Ernft Pfennig, 

AT ZAHN- ARZT, 
18 Elybourn Ave. 

Beſte Gold⸗Füllungen und Gebifſe eine Spejmlität 
Be se werdeit gefahr: und jchmerzlpß gezogen. ne 

loon 

Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ uud ru iat. 

Künſtliche Augen 
u. Hör-Rohre eingejegt. 

State Str. 
Dffice = Stunden: Von 10 Uhr Boruu bis 4 Uhr Nadım, 

OFFICE DER CHICAGO 

Erndlords’ Protecline Socielg 
371 Larrabee Sir. 118 

Finanzielle. 
GELD: 

art, wer bei wir Bailageicheine,. Erikte 0d9 
wiſcheudeg nach oder von Deutſchland lauſt. 
ch beſördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 

Bremen, Antwerpen, Motterdam, AUmitervdan, 
avrc, Beris, Stettin 2c. dia NemP}orf oder 
altimore. Ballagiere- nad Europa : fıefere mis 

@epäd frei an Bord des Danıpferd. Wer Freunde 
oder Bertwandte von Europa Tonmten-laffen till, 
kann es nur in jeinem Anterefle finden, bei ir Freie 
karten zu lien. werttenfe Der Bafagiere is 
Ghicage jtet3 rechtzeitig gemeldet. Nüheres- in des 
General: "Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 La Salte Straße, 

ET Bollmahid: und Erbihaitsinhen m 
Europa, Golleftionen, Boltaussahltugen ıc. 
Prompt beiorgt. Eonutags ojlen biH12 Uhr. 30 

GreenebaumSons 
“No. 116 La Salle Str, 

Berleihen Geld auf Grund 

eigenihum zu Deu 'nkrns 

zigften Zinfen, 
2ır1j6 

| Erfte Supotheten Für finere Kapis 
tal⸗ Aulagen ſtets vorräthis. 

| Die Ehirags Mortgage Soau so., 
verleiht Geld auf irgend eine 8* Zeit *2 
Betrge von 62 bis ſ00 4 nz bel. Pianas, 
* Ma ichinen. Lag⸗ ex. ıc. 

im Beige des 
| Bersaerung uud unter It 

nieıh u werben io ——— 
— zu irgend einer Zeit zarũ 
—— dei jeder Abzadiung ve geh 

werben. Di 

—* is 
ım — 
— 

balichiten Raten 
u Sraudeit, meiden 
tarem — finver, wine fe 


